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Über die westafrikanischen Alticiden

(Col. Phytophaga)

Mit 37 Textabbildungen

Von Jan Bechyne, Museum G. Frey

Wie aus der folgenden Liste der bisher bekannten Alticiden

hervorgeht, wurde die Erforschung des westafrikanischen Gebietes

im Vergleich mit Süd- oder Ost-Afrika sehr vernachlässigt. Der

Grund ist im Mangel an Interessenten zu suchen. Um die Zeit

der beiden Entomologen Jacoby u. Weise, die sich viel mit der

afrikanischen Fauna beschäftigten, war Westafrika nur selten von

einem Naturforscher besucht, während im Osten und Süden ver-

hältnismäßig viel gesammelt wurde. In der modernen Zeit be-

schäftigte sich Herr G. E. Bryant (British Museum) aktiv mit den

Alticiden von Britisch West-Afrika. In den letzten Jahren wurde

in Französisch West-Afrika (Dakar) eine offizielle Stelle unter der

Leitung von Prof. T. Monod begründet - Institut francais d'Afrique

noire (I.F.A.N.), welche die gesamte kulturelle Forschung (enthno-

graphische, archeologische, linguistische, naturwissenschaftliche usw.)

zusammenfaßt.

Die entomologische Abteilung des I.F.A.N. (die Leitung hat

Dr. A. Villiers) unter Mitarbeit von G. E. Bryant, besitzt eine gute

Alticiden-Sammlung afrikanischer Arten. Das Gebiet aber, wenn

es auch nur das französische Territorium umfaßt, ist riesengroß

und trotz der intensiven Arbeit, sowohl des I.F.A.N. als auch der

in den letzten Jahren immer mehr in den Vordergrund kommen-
den Forschungsstellen der wissenschaftlich organisierten Landwirt-

schaft, bietet jedem unbegrenzte Studiumsmöglichkeiten an. Unter

diesen Umständen entschloß sich Herr Frey eine Forschungsreise

zu realisieren. Nach den freundlichen Informationen des I.F.A.N,

war es Französisch Guinea, wo am wenigsten gesammelt wurde

und so ist es vom April bis Juli 1951 dazu gekommen, daß ich

mit meiner Frau dieses Gebiet besuchte.

Nach Dakar und Conakry (Hauptstadt von Fr. Guinea) kamen
wir noch in der Trockenzeit; größere Ausbeuten waren erst in

der Begenzeit möglich

:
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Cercle de Dubreka, April : Coyah.

Cercle de Kindia, April bis Juni : Friguiagbe, Damakanya. Se-

gueia, Cassia, Pastoria u. Mt.

Gangan (mit seinen leninis-

tisch und botanisch verschie-

denen Terassen).

Fouta Djallon, Juni: Mamou und Dalaba (Quell-

gebiet des Senegal).

Kankan, Juli.

Nzerekore (Regenwaldgebiet), Juli.

Bamako (Franz. Sudan), Juli.

In Nzerekore trafen wir Herrn S. H. Olsen, einen dänischen

Entomologen, welcher noch weitere interessante Chrysomeliden

unserem Institute sandte. Von Herrn Dr. Villiers bekam ich noch

mehrere interessante Arten von anderen Gebieten.

Hinsichtlich der geographischen Verbreitung der Arten zeigt

es sich, daß die meisten Arten nur verhältnismäßig kleine Areale

bewohnen. Dies ist durch die Mannigfaltigkeit der Pflanzenwelt

zu erklären, welche hauptsächlich von den klimatischen Verhält-

nissen abhängig ist. Arten, w elche südlich und östlich von Belgisch

Kongo (d. h. von dem nächstliegenden verhältnismäßig gut erforsch-

ten Gebiet) und gleichzeitig auch in Westafrika vorkommen, sind

äußerst selten; diejenigen Arten die noch im Belgisch Kongo ver-

breitet sind, stellen nur einen winzigen Prozentsatz dar. über die

Artenverbreitung im Rahmen West-Afrikas s. str. läßt sich vor-

läufig wegen Materialmangel überhaupt nichts sagen.

In der folgenden Liste sind alle westlich von Kamerun ge-

sammelten Alticiden aufgezählt. Manche Gattungen sind tabellarisch

im Rahmen der Lokalfauna bearbeitet. Die älteren literarischen

Hinweise sind im Junk-Schenkling Katalog zu finden.

Gen. Hespera Weise 1889

Von West-Afrika wurde bisher keine Art bekannt.

1 (4) Antennen kurz und ziemlich robust, die Mitte der Flügel-

decken nicht überragend, das 4. Glied kürzer als das 1., so

lang als das 3. und 1,5 X länger als das 2.

2 (3) Oberseite hell braungelb-, Kopf, Scutellum, Unterseite und

Antennite 4—11 schwarz, Tarsen angedunkelt. Behaarung

goldgelb. Oberseite matt, fein granuliert. Long.4—4,5 mm.
Clypeus glänzender als die übrige Kopfoberseite, Clypeal-

carina deutlich. Antennalcalli glänzend, gut umgrenzt. Thorax
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fast 2 X breiter als lang, Seiten nach hinten schwach gerundet

verengt, Vorderwinkel verdickt und abgerundet, Hinterwinkel

stumpfeckig. Flügeldecken ohne Eindrücke, breiter als das

Halsschild, dicht anliegend behaart, dazwischen mit spärlichen

langen, abstehenden Härchen besetzt. 1. Glied der Hinter-

tarsen so lang wie die 3 folgenden zusammengenommen.

(f. Letztes Abdominalsegment hinten geradlinig abge-

stutzt, mit einer großen glänzenden Vertiefung in der Mitte,

Sinus klein. Tarsen kaum erweitert.

9- Hinterrand des einfach gewölbten letzten Abdominal-

segmentes halbkreisförmig . .

Hespera dalabensis n. sp. (Fig.l).

Fr. Guinea: Dalaba 1200 m, VI. 1951; Segueia, V. 1951

Subsp. gracilior nov. : Kleiner, 3 mm, Unterseite und Schild-

chen hell. Mir liegen nur 2 9 9 vor -

Fr. Sudan: Kati, VIII. 1913 (E. Fletiaux, I.F.A.N.).

3 (2) Schwarz, silbergrau behaart, die 4 ersten Antennite und Beine

hell rotgelb.

Long. + 3 mm.
Wie die vo-

rige Art, aber viel

kleiner, die weiß-

liche abstehende

Behaarung der

Elytren sehr spär-

lich und der Ein-

druck auf dem
letzten Abdomi-

nalsegment des

cfhufeisenförmig

gestaltet. . . .

Hespera argyro-

phora n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

4 (1) Fühler lang, die Mitte der Elytren weit überragend, das 4.

Glied länger als das 1., fast 3X länger als das 2.

5 (6) Größer, 3—3,5 mm. Oberseite dicht und äußerst kurz gelb-

lich anliegend behaart, matt, Flügeldecken sehr fein granu-

liert (Vergrößerung 40—50 X).

Antennalcalli matt wie die fein granulierte Stirn, Cly-

peus glänzend. Das 3. Antennit mehr als 2 X so lang wie

Abb. 1

1 2

Umriß von Hespera dalabensis (1) und von

Hespera occidenlalis (2)
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das 2. Halsschild breiter als lang, Trapezform, nach hinten

geradlinig verengt. Beim 9 lst das letzte Abdominalsegment

zugespitzt; cf unbekannt. Schwarz, Fühler (zur Spitze ange-

dunkelt), Beine und die 4 ersten Abdominalsegmente gelb,

Hinterbeine zuweilen angedunkelt. . . . Hespera jouta n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

6 (5) Kleiner, 2—2,5 mm. Oberseite spärlich grau behaart, glän-

zend, Granulierung der Flügeldecken gron, unter 10— 15

facher Vergrößerung gut sichtbar.

Antennalcalli glänzend wie die grob und spärlich (aber

flach) punktierte Stirn und Vertex. Halsschild trapeziform,

kaum breiter als lang. Das 3. Antennit kaum 1,5 X länger

als das 2., das 4. so lang wie die beiden vorhergehenden zu-

sammengenommen. Färbung wie bei der vorhergehenden Art.

(f. Antennen robust, das 5. Abdominalsegment in der

Mitte eingedrückt, Mitteltibien gebogen.

9- Antennen zart, das 5. Abdominalsegment zugespitzt,

Tibien gerade Hespera occidentalis n. sp. (Fig. 2)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Gen. Gabonia Jacoby 1893

(= Jamesonia Jacoby 1895 = Thrymnes Weise 1895 ==

Orneates Jacoby 1899)

Dies ist einer der typischen Repräsentanten der Aplitlionini

in Afrika. Er bildet mit den folgenden Genera einen Komplex,

welcher durch den Besitz von mehreren setiferen Punkten am
Seitenrand des Thorax und durch einen auffallend langen Enddorn

der Hintertibien von den übrigen Genera-Arten, zu unterscheiden ist.

Bei gut erhaltenen Exemplaren sind die Setae unter 20—50 facher

Vergrößerung gut sichtbar, dagegen kommen die setiferen Punkte

selbst erst unter 100—200 facher Vergrößerung zum Vorschein.

Bei den übrigen Aphthonini sind nur die normalen setiferen Punkte

(je einer in jedem Eck) vorhanden. Bei der Gattung Hespera, welche

ebenfalls in diese Gruppe gehört, ist dieses Merkmal schwer zu

finden, weil die ganze Oberseite dicht behaart ist; diese dichte

Behaarung charakterisiert übrigens genügend diese Gattung (bei

abgeriebenen Exemplaren ist dann die Punktulierung der Ober-

seite so dicht, daß die Intervalle auffallender als die Punkte sind

= die Oberseite zeigt eine Granulierung).

Die Antennen der dieser Gattungsgruppe, namentlich

aber bei Gabonia sind äußerst verschieden gestaltet und erlauben
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diese auf den ersten Blick recht monotone Gruppe verhältnismäßig

leicht zu klassifizieren. Das Genus Decaria wurde wegen der redu-

zierten Zahl der Antennite als eine einsam stehende taxonomische

Einheit betrachtet; sie stellt jedoch allen Merkmalen nach nur eine

derivierte Artengruppe der Gahonia dar. Beide Gattungen (und

auch die Gattung Nzerekorena) tragen auf der Oberfläche und auf

dem Seitenrand der Flügeldecken (namentlich in der Apikaigegend)

einzelne feine Härchen, wie es auch bei dem orientalischen Genus

Liiperomorpha (mit einigen Arten in der angrenzenden Region der

Paläarktis) der Fall ist. Liiperomorpha unterscheidet sich von den

afrikanischen Verwandten u. a. durch nur schwach verdickte Llinter-

femora.

1 (2) Antennen 10-gliederig. Decaria Weise

2 (1) Antennen 11 -gliederig.

3 (4) Thorax jederseits mit einem kräftigen Eindruck. Körper läng-

lich mit filiformen, sehr langen Fühlern, das 4. Antennit so

lang wie die 3 vorhergehenden zusammengenommen. 1. Glied

der Hintertarsen so lang wie die 3 folgenden zusammen.

Epipleuren s
/4

der Flügeldecken erreichend. . . ....
Nzerekorena n. gen.

4 (3) Thorax ohne Eindrücke. Fühler robust, dick

Gabonia Jacoby

Gabonia theobromae Bryant 1944 (Fig. 8)

Bull. Ent. Res. 35, p. 142, fig. 2.

Fr. Guinea: Damakanya, IV. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951;

Nzerekore, VII. 1951; ibid., IX., X, XI. et XII. 1951, I, IL, III. et

IV. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Elfenbeinküste: Bingerville, III. 1946 (H. Alibert, British Mu-

seum, Typus); Reserve du Banco, II. 1950 (ß. Holas, I.F.A.N ).

Kamerun: Kribi, XII. 1951 (Dekeyser, Lepesme & Villiers,

I.F.A.N.).

Long. 4—5 mm.
Rot, Unterseite, Beine und die 3 ersten Antennite heller, die

übrigen Fühlerglieder schwarz. Körper oval, stark glänzend.

Kopf glatt, oberhalb der fast geraden Frontalfurche, welche

hinten die transversalen Antennalcalli begrenzt, fein und zerstreut

punktiert (Vergrößerung 50—100 X). Clypealcarina breit, dreieckig,

kaum mehr als die Antennalcalli gewölbt. Stirn deutlich breiter

als ein Augenquerdiameter. Fühler dick, die Mitte der Flügel-

decken nicht erreichend, das 2. Glied kugelig, das 3. 1,5 X länger
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als das 2., das 4. verdickt, kaum länger als das 3., die folgenden

dick wie das 4., weniger als 1,5 X länger als breit (cf), oder 1,5 X
breiter als lang und nicht so stark verdickt (9).

3 4 5 6 7 8

Abb. 3—9. Linke Antenne (von oben betrachte!) der Gabonia

hermonia (3). G. discontinuens (4). G. ferrugiriea (5), G. gloria (6 .

G. nigropicea (7), G. theobromae (8) und G. amplicomis (9).

Thorax fein und spärlich punktuliert (Vergrößerung 50—100X),

doppelt breiter als lang, in der Mitte am breitesten, Seiten ge-

rundet, Vorderwinkel schräg, stark verdickt. Seitenrand mit der

Basis einen perfekten Halbkreis bildend, die Hinterwinkel auf der

Unterseite gelegt, sodaß das entsprechende setifere Grübchen von

oben kaum sichtbar ist.

Elytren deutlicher punktiert (Vergrößerung 20 X), Apikai-

winkel gerundet. Tribialrinne der Hinterschenkel von unten nicht

sichtbar. Beim ist das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen erweitert,

Sinus groß.

Das einzige 9 von Kamerun hat angedunkelte Tarsen.

Gabonia ferruginea Allard 1890 (nov. comb.) (Fig. 5)

Aphthona jerruginea Allard 1890.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 550—700 m, V. 1951; Dalaba.

1200 m, VI. 1951.

Von Assinie (Elfenbeinküste) beschrieben.

Long. 3—3,5 mm.
Rotgelb, Fühler ab 4. Glied schwarz (9) oder pechschwarz (cf).

Körper oval, Oberseite glänzend.
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Der G. theobromae Bryant ähnlich, kleiner. Stirn fast doppelt

breiter als ein Augenquerdiameter, Halsschild und Flügeldecken

relativ stark punktiert (Vergrößerung 20 X). Fühler völlig ver-

schieden gestaltet. Beim (f reichen sie weit hinter die Mitte der

Flügeldecken, Glied 2 und 3 kugelig, sehr klein, die 4 folgenden

stark dreieckig erweitert, dabei jedes länger als breit und min-

destens dreimal dicker als das 2. oder das 3. Glied. Das 4. Glied

so lang als die 3 vorhergehenden zusammengenommen. Glieder

8—11 weniger verdickt als die vorhergehenden. Beim 9 reichen

die Fühler nur zur Mitte der Elytren ; sie sind einfach verdickt

(ohne dreieckige Erweiterungen), Glieder 2, 3 und 4 graduell an

Länge zunehmend, das 4. knapp so lang wie die 2 vorhergehen-

den zusammengenommen.

Gabonia villiersi n. sp.

Togo: Klouto, 500—800 m, VI. 1950 (A. Villiers, I.F.A.N.):

Togo, ohne nähere Fundortsangabe (Conradt, coli. Heikertinger,

Mus. G. Frey).

Long. 2,8—3 mm. 9 unbekannt.

Botbraun, Halsschild und die ersten 4 oder 5 Antennite gelb,

Kopf und die übrigen Fühlerglieder pechbraun. Oberseite glänzend.

Der vorhergehenden G. jerruginea sehr ähnlich, aber die Stirn

ist kaum breiter als ein Augendurchmesser, Antennite 4—7 sehr

stark dreieckig erweitert, dabei jedes Glied breiter als lang, Hinter-

winkel des Halsschildes stumpfwinkelig, deutlich heraustretend,

weil die Seiten parallel, nur schwach gerundet sind (bei der vorigen

Art, sowie bei G. theobromae Bryant, bilden die stark gerundeten

Seiten mit der Basis einen Halbkreis).

Gabonia discontinuens n. sp. (Fig. 4)

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 800 m, V. 1951; Pastoria, V. 1951.

Long. + 5 mm.
Botgelb, Tibien, Tarsen und Antennen gelb, Scheibe der Flügel-

decken in breitem Umfange angedunkelt. Körper oval, Oberseite

glänzend.

cf. Kopf glatt, oberhalb der fast geraden Querfurche hinter

den dreieckigen Antennalcalli fein und zerstreut punktiert (Ver-

größerung 30—40 X). Clypealcarina scharf, schmal, T-förmig. Stirn

kaum breiter als ein Augenquerdiameter. Fühler unterhalb der

Mitte des Augeninnenrandes eingefügt, die Mitte der Flügeldecken

überragend, Glied 2 und 3 sehr kurz, kugelig, das 4. Glied eine
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Spur länger als die beiden vorhergehenden zusammengenommen.

Glieder 4—10 erweitert, 4—6 stärker als 7—10, jedes der 4—10

mehr als doppelt länger als breit.

Halsschild spärlich punktiert (Vergrößerung 20—30 X), doppelt

breiter als lang, in der Mitte am breitesten, Vorder- und Hinter-

winkel zahnförmig erweitert, setifere Grübchen der Hinterwinkel

auf der Oberfläche gelegt.

Elytren deutlicher punktiert als das Halsschild, Naht vertieft.

Tibialrinne der Hinterfemora von unten nicht sichtbar. 1. Glied

der 4 vorderen Tarsen mäßig erweitert, Sinus tief. Außenkante

der Hintertibien dicht gezähnelt.

9- Fühler dünner, das 1. Drittel der Flügeldecken erreichend,

Glieder 2—4 graduell an Länge zunehmend, das 4. 1,5 X länger

als das 2. Beine zarter gebaut, das 5. Abdominalsegment hinten

abgerundet.

Gabonia alta n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 800 m, V. 1951; Dalaba, 1200 m,

VI. 1951; Kankan, VII. 1951.

Long. 6,5—7 mm.
Wie die vorige Art, aber die Flügeldecken schwarz, nur die

Seiten, die Naht und das Apikalzehntel rotbraun ; wesentlich größer,

Thorax im Niveau der Hinterwinkel am breitesten und das 4. An-

tennit des fast doppelt länger als die 2 vorhergehenden zu-

sammengenommen.
Beide Arten, G. discontimiens und G. alta unterscheiden sich

von der folgenden G. nervosa Allard außer der Färbung und durch

beim (f erweiterten Antennite 4—10, durch beborstete, nicht ge-

zähnelte Außenkante der Hintertibien und durch beim cf nicht,

wulstförmig gewölbte Flügeldeckennaht.

Gabonia nervosa Allard 1890 (nov. comb.)

Thyamis nervosa Allard 1890 (cf).

Thrymnes nuclcus Weise 1895 (9).

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; ibid., II. 1952 (S. H. Olsen

Mus. G. Frey).

Liberia : Webo, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Assinie (Allard).

Goldküste: Ashanti (Weise).

Nigeria: Calabar (coli. E. Fletiaux, I.F.A.N.).

Long. 4—5 mm.
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Roströt, Kopf am Vertex und Labrum + angedunkelt, Beine

heller, Fühler und Halsschild gelb. Körper oval, Oberseite mäßig
glänzend.

Die beiden vorhergehenden Arten, G. discontinuens und G. alta

haben äußerst kurze Genae, die nicht einmal ein Zehntel der

Augenlänge erreichen. Bei der vorliegenden Art nehmen sie ein

gutes Viertel ein
;
infolgedessen ist der Clypeus wesentlich länger.

Stirn schmäler als ein Augenquerdiameter. Fühler des cf nur schwach

verdickt (im Vergleich zu den vorhergehenden Arten), das 4. An-

tennit länger als die 2 vorhergehenden zusam-

mengenommen. Auf den Flügeldedcen entlang

der Naht erhebt sich beimpf eine mächtige wulst-

förmige Erhabenheit in den ersten 3 Vierteln

(beim 9 völlig fehlend). Die Außenkante der

Hintertibia dicht beborstet.

Gabonia crenicornis n. sp. (Fig. 10)

Fr. Guinea: Nzerekore, IV. 1952 (S. H.

Olsen, Mus. G. Frey).

!0 Long. 5 mm. 9 unbekannt.
Abb. 10. Das 6. und Der vorgehenden G. nervosa sehr ähnlich,

dunkler, Fühlerbasis rotbraun, die Spitze an-

gedunkelt, Flügeldeckennaht einfach. Fühler das

1. Drittel der Flügeldecken erreichend, das 4.

Glied kürzer als die 2 vorhergehenden zusammengenommen, die

Außenkante der Glieder 6—9 mit einer fein und dicht gezähnel-

ten (Vergrößerung 100 X) messerscharfen hyalinen Leiste versehen.

Gabonia nialacorhinoides n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, IV. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Long. 6,5 mm. 9 unbekannt.

Hell braungelb, Vertex mit 2 quergestellten schwarzen Makeln,

Scutellum, Flügeldeckenbasis und -seitenrand vorne, ferner die

Spitze und die Epipleuren rotbraun, Körper oval, Oberseite glän-

zend.

Kopf glatt, Vertex sehr fein und weitläufig punktuliert (Ver-

größerung 50—100 X), Stirn 1,5 X breiter als ein Augenquerdia-

meter, seicht quereingedrückt. Antennalcalli wenig gewölbt, quer,

dreieckig. Clypealcarina schwach heraustretend, T-förmig. Fühler

unterhalb der Mitte des Augeninnenrandes eingefügt, robust, die

Mitte der Flügeldecken kaum erreichend, das 3. Glied eine Spur

die Basis des 7. An

tennites von Gabonia

crenicornis.
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länger als das 2., das 4. länger als das 3., so lang als die 2 vor-

hergehenden zusammengenommen.

Thorax doppelt breiter als lang, nahe der Mitte am breite-

sten, so wie der Vertex punktuliert. Vorderwinkel abgerundet,

Hinterwinkel von oben nicht sichtbar, so daß die stark gerundeten

Seiten und die Basis einen regelmäßigen Halbkreis bilden.

Flügeldecken breiter als das Halsschild, etwas stärker punk-

tiert, im ersten Drittel am breitesten. Elytropleuren breit: dicht

neben ihnen, im ersten Drittel, liegt eine tiefe längliche Grube,

welche in ihrer Mitte einen Höcker besitzt. Epipleuren sehr breit,

aber schon kurz hinter der Mitte völlig verschwindend. Metepi-

sternen der ganzen Länge nach vertieft. 1. Glied der 4 vorderen

Tarsen stark erweitert. Hintertibien dorsal abgeflacht und mit einer

Längscarina versehen, Außenkante dicht beborstet, Enddorn ver-

hältnismäßig kurz.

Durch die Bildung der Flügeldecken ausgezeichnet. G. bifoveo-

lata Weise, die mir in natura unbekannt geblieben ist, besitzt zwar

au di eine ähnliche Grube an den Seiten der Elytren, aber sie ist

anders gefärbt und nur 3 mm lang.

Gahonia hifoveolata Weise 1895

Goldküste: Ashanti (Weise).

Gabonia amplicornis n. sp. (Fig. 9)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan, 800 m,

V. 1951; Damakanya, V. 1951; Mt. Nimba, 500—700 m, IX. 1946

(A. Villiers, I. F. A. N.J.

Elfenbeinküste: Tonkoui, 900—1200 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I. F. A. N.J.

Long. + 3 mm,
Rotgelb ,Fühlerglieder 3— 11 pechbraun (cf) oder 6—11 schwarz

(9)- Körper länglich, Oberseite glänzend.

(f. Kopf glatt, Stirn schmäler als ein Augenquerdiameter, hin-

ter den quer dreieckigen gewölbten und gut umgrenzten Antennal-

calli tief quer eingedrückt. Clypeallängscarina hochgewölbt, nach

vorne dreieckig erweitert, Quercarina nur angedeutet. Fühler im
vorderen Drittel des Augeninnenrandes eingelenkt, das 1. Drittel

der Flügeldecken erreichend, die ersten 2 Glieder kahl und glän-

zend, die übrigen matt, granuliert und lang behaart, Glieder 6

und 7 unterseits stark glänzend. Das 2. Glied kugelig, das 3. er-
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weitert und doppelt länger als das 2., das 4. kaum kürzer aber

breiter als das 3., das 5. kaum länger als breit, das 6, das dickste,

doppelt breiter als das 3., unterseits ausgehöhlt, das 7. schmäler

und länger, Glieder 8— 11 kleiner, von der Breite des 3. Anten-

nites.

Halsschild schwach transversal, 1,5 X breiter als lang, nahe

der Mitte am breitesten, Seiten gerundet, alle Winkel schwach ver-

dickt, die hinteren stumpfeckig. Punktierung der Oberfläche kaum
erkennbar (Vergrößerung 50 X).

Elytren breiter als das Halsschild, deutlich punktiert (Vergrös-

serung 20—30 X). Tarsen sehr schwach erweitert, Sinus klein. End-

dorn der Hintertibien relativ kurz (kaum so lang wie das 2. Tarsit).

9- Fühler einfach, zur Spitze leicht verdickt, das 3. Glied 1,5 X
länger als das 2., das 4. etwas kürzer, Glied 5 und 6 wie das 4.,

das 7. so lang wie das 3., die folgenden kürzer. Beine zart, 5. Ab-

dominalsegment hinten leicht ausgezogen.

Mit der kamerunischen G. media Weise verwandt, aber die

Proportionen der einzelnen Antennite anders.

Gabonia amidora n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. + 3 mm.
Rotbraun, Antennite 4—11 pechbraun. Körper länglich, Ober-

seite glänzend.

Der G. amfilicornis sehr ähnlich, im allgemeinen dunkler, auf

den Flügeldecken stärker punktiert. Fühler des (f die Mitte der

Flügeldecken überragend, robust, nur das kugelige 2. Glied und

das 3., welches fast doppelt so lang als das 2. ist, zart gebaut,

Glieder 4—11 dicht grau behaart, länglich. Fühler des 9 kürzer
?

dünner, auch das 4. Glied ist zart wie die vorhergehenden. Bei

beiden Geschlechtern ist das Halsschild schwach transversal mit

zahnförmig heraustretenden Vorderwinkeln und sehr obtusen Hinter-

winkeln. Flügeldecken parallelseitig.

Gabonia comes n. sp. (Fig. 11, 12)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. + 2,5 mm.
Rotbraun, die 6 letzten Antennite schwarz. Oberseite stark

glänzend.

Form und Skulptur wie bei G. amplicornis, aber die Hinter-

winkel des Halsschildes fast völlig abgerundet. Fühler des robust,
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die Mitte der Flügeldecken kaum erreichend, das 4. Glied länger

als die 2 vorhergehenden zusammengenommen, das 8. Glied drei-

eckig, das 9. sehr groß, stark verdickt, so lang wie das 10. und

das 11., oder das 7. und das 8. zusammengenommen.

Diese Art ist der G. maynei La-

boiss. (von ß. Kongo) sehr ähnlich; bei

ihr ist das 9. Antennit des (f unterseits

ausgehöhlt, während sich auf der Außen-

seite ein dornartiger Tuberkel befindet

und die Unterseite bei G. comes abge-

flacht ist.

Gabonia bohumilae n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI.

1951; Mt. Gangan, 550 m, V. 1951.

Long. + 4 mm.
Rotbraun, Labrum, Antennite 5 bis

11, Flügeldeckennaht und Spitze der

Hinterschenkel schwarz, das 4. Antennit

und Tarsen + angedunkelt. Körper

oval, stark glänzend.

cf. Kopf ohne Punktierung. Antennalcalli transversal, gut um-
grenzt, hinten von einer fast geraden Querfurche akzentiert. Cly-

peallängscarina schmal und scharf, Quercarina hoch. Stirn kaum
breiter als ein Augenquerdiameter. Fühler in der Mitte des Augen-

innenrandes eingefügt, robust, die Mitte der Flügeldecken er-

reichend, das 2. Glied kugelig, so lang wie das 3., das 4. so lang wie

die 2 vorhergehenden zusammengenommen und so lang als eines

der folgenden, Glieder 4—10 verdickt, schwach dreieckig erweitert.

Halsschild nahe der Mitte am breitesten, doppelt breiter als

lang, Seitenrand (stark gerundet) und Basis einen Halbkreis bil-

dend, welcher von den zahnartig herausragenden Hinterwinkeln

unterbrochen ist. Setifere Punkte der Hinterwinkel an den Seiten

gelegt. Vorderwinkel stark erweitert, zahnförmig. Oberfläche spär-

lich punktiert (Vergrößerung 20—30 X).

Elytren stark punktiert (Vergrößerung 5—8 X), Punkte bie

und da in dichten Längsreihen eingeordnet. Elytropleuren deut-

lich bis in den latero-apikalen Winkel fortgesetzt. Tibialrinne der

Hinterschenkel an der distalen Spitze auch von der Unterseite sicht-

bar. Metepisternen sehr breit. Das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen

mäßig erweitert, Sinus groß.

11 12

Abb. 11—12. Antennite «—10
von Gabonia comes, aus zwei

verschiedenen Richtungen

betrachtet.

32'
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9- Beine zarter gebaut. Das 3. Antennit länger als das 2.,

Glieder 4—10 einfach verdickt, nicht schwach dreieckig erweitert.

Das 5. Abdominalsternit hinten zugespitzt.

Die vorliegende Art ist durch die Bildung der Fühler und der

Hinterschenkel als auch durch die Färbung von G. theobromae Bry-

ant verschieden, von der gröberen Skulptur abgesehen.

Gabonia nasaSis n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Nzerekore, VII. 1951

;

Alt. Nimba N. E., 500—700 m, IX. 1946 (A. Villiers, I. F. A. N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 900—1200 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I. F. A. N.).

Long. 3—3,5 mm.
Rotgelb, Tarsen + angedunkelt, Clypeus, Labrum, Palpen,

Antennite 4— 11 und Spitze der Hintersdienkel schwarz, Naht der

Flügeldecken an gedunkelt. Oberseite glänzend,

Sehr ähnlich der G. bohumilae, kleiner, anders gefärbt und
durch die Bildung der Flügeldecken beim cf völlig verschieden:

Vor der Spitze nahe der Naht befindet sich ein tiefer Längsein-

druck, welcher von der Naht vorne mehr als hinten entfernt ist.

Gabonia ganganensis n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—900 m, V. et VI. 1951.

Long. 2,5—3 mm.
Mit der vorigen Art völlig übereinstimmend in Skulptur und

Form der Flügeldecken beim (f, aber der Kopf ist hell und die

Antennite 6—8 des cf smd stärker dreieckig erweitert.

Bei beiden Arten haben die 9 9 ein einfach gebildetes Pygi-

dium ohne Einschnitt. Beim 9 der G. nasalis sind die Antennen

robust, Endglieder so dick wie die Spitze der Vorderschenkel; beim

9 der G. ganganejisis sind die Antennen wesentlich graziler, nur

halb so dick wie die Spitze der Vorderfemora. Die 9 9 beider Ar-

ten unterscheiden sich von G. amflicornis durch das breit gebaute

Halsschild.

Gabonia incisella n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—550 m V. 1951.

Long. 2,8—3 mm.
Rotgelb, Antennite 6—10 angedunkelt. Oberseite stark glän-

zend.

Von den beiden vorhergehenden Arten durch die Färbung

der Fühler und durch einfarbig helle Hintersdienkel zu unterschei-
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den. Beim (f sind die Antennen wie bei G. nasalis gebildet, aber

die Flügeldecken sind hinten neben der Naht nur schwach vertieft.

Das 9 unterscheidet sich von allen bisher bekannten Arten durch

einen tiefen bis zur Mitte des Pygidiums reichenden schmalen Ein-

schnitt. Das (f ist außerdem, gegenüber den vorhergehenden Arten,

durch die in der Mitte verdickten Hintertibien gekennzeichnet,

von ähnlicher Bildung wie bei G. curvipes.

Gabonia sericeicollis n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—900 m, IX. 1946 (A. Villiers,

t F. A. N.).

Long 3 mm. (f unbekannt.

Rotgelb, Hinterschenkel und die 5 letzten Anten nite schwarz.

Körper länglich, Clypeus, Scutellum und Flügeldecken glänzend,

Stirn, Vertex und Halsschild matt (Retikulierung unter 30—40

facher Vergrößerung sichtbar).

Kopf glatt, Stirn so breit wie ein Augenquerdiameter. Anten-

nalcalli oval, schräg gestellt, gut umgrenzt. Clypeallängsearina hoch

und scharf, Quercarina undeutlich. Fühler die Mitte der Flügel-

decken kaum erreichend, zur Spitze verdickt, Glieder 2— 4 gra-

duell an Länge zunehmend, das 4. so lang wie die 2 vorhergehen-

den zusammengenommen, das 2. kugelig.

Halsschild doppelt breiter als lang, nahe der Basis am breitesten,

Seiten gerundet, alle Winkel verdickt, tuberkelförmig. Oberfläche

sehr deutlich punktiert (Vergrößerung 20 X).

Flügeldecken breiter als das Halsschild, stärker punktiert.

Von allen übrigen konkoloren Arten durch das retikulierte

Halsschild trennbar.

Gabonia gSoria n. sp. (Fig. 6)

Fr. Guinea: Dalaba 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan, 900 m,

VI. 1951; Mt. Nimba N. E, 500—700 in, IX. 1946 (A. Villiers,

I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—1200 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I.F.A.N.).

Long. 3,2—3,5 mm.
Rostrot, Thorax, Fühler und Beine hell braungelb, die 5 letzten

Antennite und die Spitze der Hinterschenkel schwarz, Flügeldecken-

naht + angedunkelt. Körper oval, Oberseite stark glänzend, Hals-

schild (namentlich bei den 9 9) etwas matter.
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(f. Stirn und Vertex fein und spärlich punktuliert (Ver-

größerung 50 X). Antennalcalli groß, viereckig, gut umgrenzt. Cly-

peallängscarina scharf, Quercarina sehr breit, wulstig. Stirn viel

schmäler als ein Augenquerdiameter. Fühler die Mitte der Flügel-

decken nicht erreichend, unterhalb der Mitte des Augeninnenrandes

eingelenkt. Das 2. Glied kugelig, das 3. so lang wie das 2., aber

dreieckig, das 4. ist das dickste, länger als die 2 vorhergehenden

zusammengenommen, doppelt breiter als das 3., das 5. kürzer und

eine Spur dünner als das 4., von gleicher Form wie das 6., Glieder

7— 11 untereinander von ungefähr gleicher Form, jedes dünner

und kürzer als das 6. Glied.

Thorax doppelt breiter als lang, in der Mitte am breitesten,

Seiten stark gerundet, Hinterwinkel in Form eines winzigen aus-

springenden Zähnchens, Vorderwinkel verdickt. Oberfläche fein und

spärlich punktiert (Vergrößerung 50 X).

Flügeldecken breiter als das Halsschild, im ersten Drittel am
breitesten, stark punktiert (Vergrößerung 10 X). 1. Glied der 4

vorderen Tarsen merklich verdickt, Sinus groß. Außenkante der

Hintertibien dicht behaart.

9- Fühler zur Spitze einfach verdickt, Glieder 2—4 sukzessiv

an Länge zunehmend, das 4. (das längste) so lang wie die 2 vor-

hergehenden zusammengenommen. Thorax stärker punktiert (Ver-

größerung 20 x
).

An der Färbung und der Form der Antennen des kenntlich.

Gabonia curvipes n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. 3—3.5 mm.
Unterseite, Beine, Thorax und Antennite 1—4 und 11 hell

braungelb, Kopf, Flügeldecken und die mittleren Fühlerglieder

pechbraun. Oberseite stark glänzend.

Der vorigen Art (G. gloria) sehr ähnlich, von gleicher Skulptur,

aber die Fühler sind bei den beiden Geschlechtern einfach zur

Spitze verdickt (die mittleren Antennite kaum breiter als die End-

glieder), das 3. Glied ist länger als das 4., länger als die beiden

vorhergehenden zusammengenommen, die Hintertibien erweitern

sich im Bogen stark nach außen beim (kurz hinter der Mitte

am breitesten). Das 9 besitzt etwas kürzere Antennen, das 3. Glied

ist kürzer, so lang wie das 4. und die Hintertibien sind im ersten

Drittel gekrümmt.

Die Form der Tibien charakterisiert am besten diese dunkle Art.
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Gabonia hermiona n. sp. (Fig. 3)

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

Long. 2,8—3 mm.
Wie die vorige Art, aber das Sternum dunkel, Oberseite glänzend.

Die Hintertibien sind bei beiden Geschlechtern einfach, weder

verdickt noch gekrümmt. Fühler des (f von der Körperlänge, das

4. Glied länger als die vorhergehenden zusammengenommen, Glieder

4— 11 ungefähr von gleicher Länge, Glieder 4—6 zur Spitze schwach

erweitert. Beim 9 erreichen die Antennen nur die Mitte der Elytren

und sie sind zur Spitze einfach verdickt. Das 9 nat eine längli-

chere Gestalt als das 9 der G. gloria und das Halsschild ist so

stark glänzend wie die übrige Oberfläche (etwas matter bei G.gloria);

auch die Färbung ist verschieden.

Die Elytren dieser Art sind zuweilen heller gefärbt ; der Kopf

aber und die Flügeldeckennaht bleiben dabei stets dunkler.

Gabonia helodina n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore — Borna, XI. 1951 (S. H. Olsen, Mus.

G. Frey).

Long. 2,5 mm. 9- unbekannt.

Rotbraun, Fühler und Beine heller, Naht der Flügeldecken

schwärzlich. Oberseite glänzend.

Kopf glatt, ohne Punktierung. Stirn beinahe nur halb so breit

wie ein Augenquerdiameter, hinter den schwach hervortretenden

Antennalcalli tief quer gefurcht. Clypealcarina T-förmig, nahe der

Fühlerinsertionsstelle messerscharf. Fühler länger als der Körper,

robust, Glieder 5—9 schwach verdickt, das 2. Glied kugelig, so

lang wie das 3., das 4. so lang wie die 3 vorhergehenden zu-

sammengenommen. Genae äußerst kurz.

Halsschild 1,5 X breiter als lang, Seiten fast parallel, kaum
merklich gerundet. Alle Winkel verdickt, tuberkuliform, Oberfläche

deutlich (Vergrößerung 20 X) nicht dicht punktiert.

Flügeldecken stark punktiert (Vergrößerung 8— 10 X). Das

1. Glied der 4 vorderen Tarsen schwach verdickt. Außenkante der

Hintertibien dicht beborstet.

Der G. hermiona sehr ähnlich, anders gefärbt und durch die

Erweiterung der Antennite 5—9 (bei G. hermiona sind es die Glieder

4—6) recht verschieden.

Gabonia varicornis n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.
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Elfenbeinküste: Tonkoui, IX. 1946 (A. Villiers, I. F. A. N.).

Togo (Conradt, coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).

Long. 3—3,2 mm.
Mit G. helodina übereinstimmend, heller, die ersten 4 An-

tennite rotbraun, die 2 letzten gelb und verschmälert, die mitt-

leren rotbraun bis schwarz. Vertex sehr deutlich (Vergrößerung

20 X) punktiert, die Punktierung des Halsschildes schon unter 10-

facher Vergrößerung sichtbar. Fühler des cf von gleicher Form
wie die der G. helodina, die des Q haben deutlich verdickte mitt-

lere Glieder bei G. varicornis, während bei G. hermiona und G. helo-

dina sind es die Endglieder, die leicht verdickt zu sein erscheinen.

Bei den gut erhaltenen Exemplaren ist die Farbenverteilung

der Fühler ein stichhaltiges Merkmal.

Gabonia colae Bryant 1944

Ann. Mag. N. H. (11) 11, p. 824, fig. 8.

Sierra Leone (Bryant),

Das (f dieser Art ist durch eine zahnförmige Erweiterung der

Hintertibien leicht kenntlich.

Gabonia violacea Weise 1895

Sierra Leone (Weise).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—900 in, IX. 1946 (A. Villiers,

I. F. A. N.).

Diese Art ist durch die metallisch violette Oberseite leicht von

allen anderen trennbar.

Gabonia Variola n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—700 m V. et VI. 1951.

Long. 2,8—3 mm.
Braun, Kopf, Antennite 5—11 und Spitze der Hinterschenkel

schwarz, Flügeldeckennaht (beim (f vor der Spitze makelartig er-

weitert) schwarz bis pechschwarz. Körper oval, Oberseite glänzend.

Den vorigen Arten (G. gloria, G. curviftes und G. hermiona) in

Form und Skulptur sehr ähnlich, aber die Genae sind lang, min-

destens von 1U der Augenlänge (bei den verglichenen Arten von x

Ao

bis
1

20 der Länge des Auges). Beim überragen die Fühler die

Mitte der Flügeldecken, Glieder 2 und 3 sind gleichlang, das 4.

schwach erweitert, länger als die beiden vorhergehenden zusammen,

das 5. kürzer (so lang wie das 2. und das 3. zusammengenommen)
und dicker, so lang wie jedes der folgenden, das 6. dreieckig er-

download unter www.biologiezentrum.at



Bechyne: über die westafrikanischen Alticiden 503

w eitert, Glieder 7—10 von gleicher Form wie das 5. Beim 9 er-

reichen die Fühler nur das 1. Drittel der Flügeldecken, Glieder 2

bis 4 von ungefähr gleicher Länge, das 5. länger und so dünn wie

die vorhergehenden, die folgenden verdickt. Die Flügeldecken des

9 sind einfach; beim befindet sich vor der Spitze jederseits

der Naht eine Callosität, welche von der äußersten Naht durch

eine schräge Vertiefung getrennt ist. Betrachtet man diese Vertie-

fungen auf den beiden Elytren gleichzeitig, so divergieren sie vorne

nach vorne, hinten nach hinten.

An der Färbung kenntlich, das cf außerdem durch die Flügel-

deckenbildung, das 9 durch die erst ab 6. Glied verdickten An-

tennen ausgezeichnet.

Gabonia quadraticollis n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. 2,2—2,5 mm.
Dunkel rotbraun, Halsschild heller, Kopf, 7 Endglieder der

Fühler und Hinterschenkel schwarz. Beim 9 sind die dunkel rot-

braunen Partien hellbraun, Halsschild, Naht, Basis und Seitenränder

der Flügeldecken breit dunkelrot. Körper länglich, Oberseite glän-

zend.

cf. Kopf glatt, Stirn und Vertex mit zerstreuten feinen Funkten

besetzt (Vergrößerung 40—50 X). Stirn wesentlich breiter als ein

Augenquerdiameter. Genae sehr kurz, von V10 der Augenlänge.

Anten nalcalli schwach gewölbt, quergestellt. Clypealcarina scharf,

T-förmig. Antennen die Mitte der Flügeldecken weit überragend,

das 2. Glied kugelig, so lang wie das 3., dieses aber dünner und

dreieckig, das 4. Antennit verdickt, nur um lU länger als das 3.,

die folgenden dicker aber kaum länger.

Halsschild stark punktiert (Vergrößerung 10 X), quadratisch,

nahe der Mitte am breitesten. Seiten schwach gerundet, alle Win-
kel verdickt, zahnförmig.

Flügeldecken grob und dicht punktiert (Vergrößerung 5—8 X).

Sinus des letzten Abdominalsegmentes groß.

9- Fühler wie beim X\ aber nur die Mitte der Elytren er-

reichend.

Diese Art zeigt nur einen geringen Sexualdimorphismus in

der Bildung der Antennen, dagegen aber einen merklichen in der

Färbung. Sie unterscheidet sich von den vorhergehenden durch die

starke Punktierung des Halsschildes und namentlich der Flügel-

decken. Das Halsschild ist nicht breiter als lang.
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Gabonia diachroma n. sp.

Fr. Guinea : Dalaba, VI. 1951
;
Nzerekore, XL 1951 (S. H. Olsen).

Long. 3,2— 3,5 mm.
Pechschwarz. Vorderkörper, die ersten 5 Antennite und die

Vorderbeine braungelb, Mittel- und Hintertibien als auch die Tarsen

dunkelbraun, Labrum schwarz. Körper oval, Oberseite stark glänzend.

cf . Kopf glatt, Antennalcalli gut umgrenzt. Clypealcarina scharf,

T-förmig. Stirn so breit wie ein Augenquerdiameter. Genae sehr

kurz. Fühler die Mitte der Flügeldecken erreichend, Glied 2 ku-

gelig, so lang wie das 3., das 4. so lang wie die 2 vorhergehenden

zusammengenommen^ stark erweitert, distale Spitze schräg abge-

stutzt. Glieder 5 und 6 stark dreieckig, nach außen erweitert, das

7. so dick wie das 4., die folgenden dünner, nicht erweitert.

Halsschild 2X breiter als lang, hinter den verdickten Vorder-

winkeln am breitesten, Seiten fast geradlinig, nach hinten verengt.

Oberfläche deutlich punktiert (Vergrößerung 10 X).

Flügeldecken stark punktiert (Vergrößerung 5 X).

9- Fühler einfach verdickt, so lang wie beim Q.

An der Färbung und der Fühlerform erkennbare Art.

Gabonia custos Weise 1895

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 600 m, V. 1951 ; Nzerekore IV. 1952

(S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Goldküste: Ashanti (Weise).

Long. 3—3,5 mm.
Rostrot bis rotbraun, Halsschild, Abdomen und die ersten

4—5 Antennite hellbraun. Kopf, die übrigen Fühlerglieder, Hinter-

schenkel und zuweilen auch das Schildchen schwarz. Körper oval,

Oberseite glänzend.

Diese Art ist der vorigen G. diachroma sehr ähnlich, anders

gefärbt, Halsschild vor der Mitte am breitesten mit deutlichen,

zahnförmigen Hinterwinkeln und erweiterten, stark verdickten

Vorderwinkeln. Die Fühler des erreichen kaum die Mitte der

Flügeldecken, wie bei G. diacliroma gebildet, aber hier sind es

Glieder 4—7, die stark dreieckig erweitert sind. Beim 9 erreichen

die Antennen nur das 1. Drittel der Elytren und die Antennite

5—8 sind schwach dreieckig erweitert, jedoch kaum breiter als die

folgenden 3 Glieder.

Gabonia nigropicea n. sp. (Fig. 7)

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 750 m, V. 1951.
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Long. 3 mm. 9 unbekannt.

Pechschwarz, Fühlerbasis und Tibien heller. Körper oval, Ober-

seite stark glänzend.

Stirn und Vertex sehr deutlich (Vergrößerung 10 X) punktiert.

Antennalcalli gut umgrenzt, quergestellt. Clypealcarina hochgewölbt,

T-förmig. Fühler die Mitte der Flügeldecken erreichend, robust,

Glieder 2 und 3 gleichlang, das 2. kugelig, das 4. dicker und 1,5 X
länger als das 3., das 5. so lang wie das 4., dabei aber doppelt

dicker als das 2., die folgenden wie das 5. geformt, aber deutlich

zusammengedrückt. Stirn fast doppelt breiter als ein Augenquer-

diameter.

Halsschild nahe der Basis am breitesten, doppelt breiter als

lang, Seiten gerundet. Alle Winkel zahnartig vorspringend. Ober-

fläche grob punktiert (Vergrößerung 5 X).

Elytren noch slärker und noch dichter punktiert als das Hals-

schild, die 4 ersten Basitarsite stark, die 2 hinteren schwächer verdickt.

An der Färbung, der groben Skulptur der Oberseite und der

Erweiterung aller Basitarsite erkennbar.

Gabonia kankanensis n. sp.

Fr. Guinea: Kankan, VII. 1951.

Long. 3 mm. 9 unbekannt.

Von der Form der vorigen Art, aber der Kopf fast glatt,

das 4. Antennit dünn, so lang wie die 2 vorhergehenden Glieder

zusammengenommen, die folgenden so lang wie das 4., jedes der

5—10 schwach dreieckig erweitert, nicht komprimiert und die Stirn

kaum breiter als ein Augenquerdiameter.

Gabonia laevifrons n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. 3,2 mm. cf unbekannt.

Wie G. nigropicea gefärbt, nur die Beine dunkler (nur die

Knie und die Fühlerbasis sind rötlich). Stirn fast doppelt so breit

wie ein Augenquerdiameter, ohne Punktierung. Antennite 2 und 4

von gleicher Länge, das 3. um die Hälfte länger, die 5 Endglieder

verdickt. Thorax in der Mitte am breitesten, Seiten stark gerundet,

alle Winkel verdickt, aber nur schwach heraustretend. Punktierung

der Oberfläche (auch die der Flügeldecken) etwas feiner als wie

bei G. Jiigropicea.

Die fast glatte Stirn und Vertex und die abweichende Form
des Halsschildes werden auch das bisher unbekannte cf von den
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vorhergehenden Arten, G. nigropicea und G. kankanensis getrennt

halten. Von den übrigen dunklen Arten weicht G. laevifrons durch

das verlängerte 3. Fühlerglied ab.

Gafoonfa bifasciata Weise 1912

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—900 m
5
IX. 1946 (A. Villiers,

I.F.A.N.).

Von Kamerun beschrieben. Ich kann augenblicklich nicht be-

urteilen, ob die Exemplare von A.O.F. auf diese Art bezogen sein

dürfen, weil ich keine topotypische Stücke kenne. Diese Art unter-

scheidet sich von allen vorhergehenden durch die buntgefärbten

Flügeldecken.

Gen. Decaria Weise 1895

(= Embolimus Weise 1902)

Decaria glabrella Dalman (nov. comb.)

üaltica glabrella Dalman, Anal. Ent. 1823, p. 79 1

)

Decaria africana Jaeoby 1895 (Phyilotreta).

Decaria pygidialis Weise 1907

Sierra Leone (Dalman).

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951 ; Mt. Gangan, 750m V. 1951
;

Beyla, VII. 1951 ;
Nzerekore, VII. 1951; ibid. IX. 1951 (S. H. Olsen,

Mus. G. Frey).

Senegal : Yene, VII. 1953 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Togo : Bismardvburg (Jaeoby).

Kamerun (Weise). — Gabon. — Belg. Kongo 2

)

Decaria ohscura Jaeoby 1900

Sierra Leone (Jaeoby).

Decaria tricolor Weise 1895

Sierra Leone (Weise).

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951 ; Mt. Gangan, 800 m, V. 1951.

Die 3 bisher bekannten westafrikanischen Arten sind leicht

an der Färbuno; zu trennen :

a

) In den Katalogen vergessene Zitation. Die einwandfreie Beschreibung

Dalman's läßt keine Zweifel über die spezifische Identität.

2
) Die Fundortsangabe „Usambara" (Tanganyika, B.E.A.) ist sehr dubiös. Es

handelt sich zweifellos um die ähnliche rein ostafrikanische Art D. aethiopica Weise.
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V. Schwarz, die 4 ersten Abdominalsegmente rot

Decaria glabrella Dalman

2. Gelblich, Oberseite braunrot, Fühler zur Spitze schwarz.

Decaria obscura Jacoby

3. Gelbbraun. Vorderkörper rot, Flügeldecken an der Basis

breit geschwärzt

•
. Decaria tricolor Weise

Nzerekorena n. gen.

Körper langgestreckt. Vertex und Stirn sehr kurz, weil die

Fühler erst hinter der Mitte des Augeninnenrandes eingefügt sind:

diese filiform, die Mitte der Flügeldecken weit überragend, das

4. Glied so lang wie die 3 vorhergehenden zusammengenommen,

Glieder 2 und 3 rundlich (cf) oder länglich (9)- Antennalcalli groß,

quergestellt. Halsschild jederseits mit einem kräftigen Eindruck.

Hinterwinkel verdickt wie die Vorderwinkel. Flügeldecken mit

einem deutlichen Basalcallus, welcher von einer dahinter liegenden

Querdepression akzentiert ist. Epipleuren den latero-apikalen Win-

kel erreichend. Der Metatarsus der Hinterbeine so lang wie die üb-

rigen 3 Tarsite zusammengenommen. Enddorn der Hintertibien kurz.

Genotypus: Nzerekorena ceramhycina n. sp.

Alle bisher bekannten Arten sind hell braun gelb, mit + an-

gedunkelten Antennen. Oberseite glänzend. Flügeldecken in dichten,

ziemlich regelmäßigen Längsreihen punktiert. 1. Glied der 4 vor-

deren Tarsen beim cf mäßig erweitert, Sinus klein.

1 (2) Fühler nahe dem Hinterrand der Augen eingefügt, länger

als der Körper.

Kopf glatt. Stirn doppelt breiter als ein Augenquerdia-

meter. Clypeus in der Mitte ausgehöhlt, Längscarina nur

zwischen den Fühlern und nahe der Quercarina (welche paral-

lel mit dem Vorderrand des Clypeus läuft) ausgebildet, in

der Mitte fehlend. Thorax fast doppelt breiter als lang,

Seiten geradlinig, von hinten nach vorne divergierend. Alle

Winkel verdickt, aber nicht zahnförmig vorspringend. Ober-

seite spärlich punktiert, die Eindrücke groß, in Form einer

tiefen, halbmondförmigen Depression (gegen das Scutelium

konvex) zusammenfließend. Long. 4 mm.
Nzerekorena cerambycina n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

Liberia: Kaouyeke, 1948 (Holas et Dekeyser, I. F. A. N.).

Dahomey: Foret de Ketou, V. 1950 (A. Villiers, I. F. A.N.).
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2 (1) Fühler nahe der Mitte des Augeninnenrandes eingefügt, kürzer

als der Körper.

3 (6) Genae fast so lang wie die Augen.

4 (5) Kleiner, 4 mm. Kopf glatt, Clypeallängscarina zwischen den

dicht nebeneinander stehenden Augen fehlend, in der Mitte

des Clypeus durch eine Längsvertiefung ersetzt, am Vorder-

rande desselben auf eine sehr flache Erhabenheit reduziert.

Stirn doppelt breiter als ein Augenquerdiameter. Thorax nur

eine Spur breiter als lang, Seiten geradlinig, sehr leicht nach

hinten konvergierend. Vorderwinkel schräg abgestutzt, Hinter-

winkel stark verdickt und zahnförmig ausspringend. Ober-

fläche nur nahe der Basis punktiert, Eindrücke groß, in der

Mitte nur durch eine kielförmige Erhabenheit voneinander

getrennt Nzerekorena clypeata n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

5 (4) Größer, + 5 mm. Clypeallängscarina zwischen den weiter

entfernten Fühlern kräftig emporgehoben und punktiert. Vor-

derrand des Clypeus in der Mitte ausgerandet, die Quer-

carina deutlich, winkelig. Clypeus in der Mitte vertieft. Stirn

doppelt breiter als ein Augenquerdiameter. Halsschild fast

2 X breiter als lang, Seiten schwach, aber deutlich gerundet,

nach hinten verengt. Alle Winkel verdickt, in Form eines

stumpfen Zähnchens heraustretend. Oberfläche spärlich punk-

tiert, Eindrücke schräggestellt, tief, voneinander durch eine

mächtige kielförmige Erhabenheit getrennt

Nzerekorena carinulata n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

6 (3) Genae nur 1U— V» der Augenlänge erreichend. Long. + 5 mm.
7 (8) Stirn fast doppelt breiter als ein Augenquerdiameter. Fühler

einfarbig gelb. Clypeus mit einer scharfen Längscarina, die

aber nicht bis zwischen die Antennen verlängert ist. Vorder-

rand des Clypeus breit konkav, Quercarina wahrnehmbar.

Thorax wie bei der vorigen Art, aber die Seiten nach hinten

nicht konvergierend, die Eindrücke nur an den Seiten gruben-

artig vertieft, das trennende Mittelfeld die Hälfte der ge-

samten Thoraxbreite einnehmend. Flügeldecken dicht und

stark punktiert (Vergrößerung 10 X)

Nzerekorena foveolata n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

8 (7) Stirn schmäler (cf) oder so breit (9) wie ein Augenquerdia-

meter. Antennite 4—8 oder 4—9 schwarz. Der vorigen Art
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sonst sehr ähnlieh, aber die Flügeldecken sind weitläufig und

wesentlich feiner punktiert (Vergrößerung 20—30 X). . . .

Nzerekorena macrophthalma n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200m, VI. 1951.

Gen. Phyliotrefa Chevrolat 1837

Bryant 1941, Bull. Ent. Res. 32, p. 145—152, figs.

Heikertinger 1943, Arb. morphol. taxon. Ent. 10, p. 33—56, figs.

Phyllotreta togana Heikertinger 1943

1. c. p. 42.

Togo (Heikertinger).

Phyllotreta flavilabris Weise 1895

Bryant 1941, 1. c. p. 147.

Heikertinger 1943, 1. c. p. 46.

Senegal: Dakar, IV. 1951; ibid., Ile aux Serpents, III. 1952

(M. Condamin et T. Leye).

Goldküste: Adda (Weisel

Phyllotreta cheiranthi Weise 1903

Phyllotreta hargreavesi Bryant 1930. 1

)

Phyllotreta dieiranthi Heikertinger 1943, 1. c. p. 52.

Fr. Guinea : Conacry, IV. 1951
;
Camayenne (Conacry), IV. 1951);

Coya, IV. 1951.

Ostsudan. — Tanganyika. — Uganda. — Zanzibar. — Ceylon.

Die Exemplare von Camayenne (Botanischer Garten in der

Nähe von Conacry), wurden ebenfalls auf Cheiranthus gefunden.

F. Heikertinger, 1943, 1. c. p. 53, erwähnt noch eine Art —
Ph. nitidifiennis Heikertinger — (Typus in Mus. G. Frey) von West-

afrika: Uelleburg. Es handelt sich aber wahrscheinlich um Uelle

in Belgisch Kongo.

Monodalfica n. gen.

Körper oval. Clypeus flach, ohne Längscarina, diese zwischen

den Fühlern auf eine hohe tuberkelförmige Erhabenheit reduziert.

x

) Mr. G. E. Bryant, 1941, 1. c. p. 146. hält beide Arten getrennt; F. Heiker-

tinger hat die Type der Ph. dieiranthi gesehen und einige Exemplare der Samm-
lung (jetzt im Mus. G. Frey) mit ihr verglichen, die nicht in allen Punkten mit

der Beschreibung von Ph. hargreavesi (welche er nicht gesehen hat) übereinstimmt.

Die westafrikanischen Stücke, die ich gesehen habe, stimmen mit Ph. cheiranthi

Weise (Heikertinger) überein.
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Fühler robust, die Mitte der Flügeldecken überragend. Anten-

nalcalli länglich, subparallel. Thorax ohne Eindrücke, mit breit,

schräg abgestutzten Vorderwinkeln. Elytren stark punktiert. Beine

robust, Enddorn der Hintertibien abgeflacht, + deutlich zweispitzig.

Metatarsus der Hinterbeine so lang wie die 3 folgenden Tarsite

zusammengenommen. Intercoxalplatte des Prosternums sehr breit,

von der Breite einer halben Göxe. Metasternum, der Quere nach,

sehr stark gewölbt.

Diese Gattung unterscheidet sich von den übrigen Aphihönini

durch die an Dibolia erinnernde Bildung des Enddornes der Hinter-

tibien und durch auffallend breite prosternale Intercoxalplatte.

Genotypus : Monodaltica guineensis n. sp.

Monodaltica guineensis n. sp. (Fig. 13, 14)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan, 500 m,

VI. 1951; Nzerekore, VII. 1951.

Long. + 3 mm.
Pechbraun bis pechschwarz, Fühler rotgelb, Glieder 4—9 schwarz.

Körper oval, Oberseite glänzend, Kopf matter.

Kopf glatt. Stirn so breit wie ein Augenquerdiameter. Clypeus

und Stirn, von der Seite betrachtet, einen fast rechten Winkel

bildend, der erstere abgeflacht, so lang wie

ein Auge. Fühler robust, das 3. Glied länger

als das verdickte 2., oder das subtile 4.,

Glieder 7— 11 schwach verdickt.

Halsschild stark, nicht dicht punktiert

(Vergrößerung 8—10 X), doppelt breiter

als lang. Seiten schwach und regelmäßig

gerundet. Alle Winkel zahn förmig.

Flügeldecken etwas stärker als der

Thorax, verworren punktiert, Basalcallus

deutlich. Epipleuren breit, bis zu dem
latero-apikalen Winkel fortlaufend. Beim

cf ist das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen

merklich erweitert, die Hintertibien ge-

bogen und das 5. Abdominalsternit mit

einem deutlichen Sinus.

13 14

Abb. 13—14.

Monodallica guineensis :

Linke Hintertibia (13)

und Tibialenddorn (14)

Monodaltica foutana n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI, 1951.

Lon: 2 mm.
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Rotbraun, Vertex schwärzlich. Körper länglich, die ganze Ober-

seite stark glänzend.

Von der vorigen Art durch kleinen, überall gleichmäßig glän-

zenden Körper, durch stumpfen Profilwinkel des Clypeus mit der

Stirn, durch fast parallele Seiten des Halsschildes und durch gerade,

nicht gebogene Hintertibien des (f verschieden.

Gen. Aphthona Chevrolat 1842

Aphthona ferruginea Allard und wahrscheinlich auch Aphthona

convexa Allard (die Type der letzteren habe ich in der coli. Ober-

thür, Mus. Paris nicht gefunden), beide von der Elfenbeinküste

beschrieben (Assinie), gehören zur Gattung Gabonia.

Die zahlreichen westafrikanischen Arten der zweifellos poly-

phylletischer Gattung Aphthona, die mir z. Zt. bekannt sind, habe

ich hier tabellarisch bearbeitet.

1 (14) Flügeldecken in 9 regelmäßigen Längsreihen punktiert

(+ eine abgekürzte juxtaskutellare + eine juxtamarginale

Punktreihe).

2 ( 7 ) Antennalcalli in eine einzige Fläche zusammenfließend,

welche von der Stirn durch eine sehr seichte Querdepression

schlecht geschieden ist.

3 ( 6 )
Elytralpunktierung sehr schwach, erst unter 30—40 facher

Vergrößerung erkennbar. Stirn viel breiter als ein Augen-

durchmesser. Thorax sehr fein punktuliert (Vergrößerung

50—100 X). !)

4 ( 5 )
Einfarbig schwarz, Fühler und Beine gelb, Hinterschenkel

und die letzten Antennite pechbraun bis pechschwarz. Ober-

seite glänzend, Kopf samt Antennalcalli matt, Retikulierung

unter 50—100 facher Vergrößerung erkennbar, das 5. Ab-

dominalsegment des (f mit einem tiefen Sinus. Sexual-

dimorphismus in Größe gering: (f 9 1
3
4— 1,6 mm. . . .

Aphthona gnavae Bryant 1927

*) In diese Gruppe gehört die folgende Art aus Kamerun: Joko (coli. Heiker-

tinger, Mus. G. Frey).

Aphthona avenna n. sp.

Long. 1.3 mm.
Pechschwarz. Fühlerbasis und Flügeldecken gelb. Clypeus, Hinterschenkel

und Flügeldeckennaht rot. Oberseile überall gleichmäßig glänzend, auch der Kopf

zeigt keine chagrinierten Teile auf (Vergrößerung 50—100 X). Fühler auffallend

robust, das 3. Glied (das dünnste) immer noch dicker als die Basis der Vorder-

tibien, während es bei den übrigen Arten dieser Gruppe umgekehrt ist.

Entom. Arbeiten aus dem Museum Frey, Bd. 6, H. 2 33
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Fr. Guinea: Coya, IV. 1951; Damakanya, IV. 1951;

Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Sierra Leone (ßryant).

5 ( 4 ) Schwarz, Fühler (einfarbig) und Beine gelb, Hinterfemora

leicht angebräunt, Clypeus, Flügeldecken an den Seiten

und an der Spitze rötlich. Oberseite glänzend, nur die

Antennalcalli matt. Hinterrand des 5. Abdominalsegmentes

aufgewölbt, Sinus klein. Sexualdimorphismus in Größe

merklich: cftf + 1,5 mm, 9 9 1,6— 1,8 mm
Aphthona mignardi n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan,

900 m, V. 1951; Pastoria, V. 1951.

6 ( 3 )
Elytralpunktierung stark, unter 10 facher Vergrößerung

gut erkennbar. Stirn so breit wie ein Augenquerdiameter.

Halsschild an der Basis mit stärkeren Punkten besetzt (Ver-

größerung 20 X).

Pechschwarz, Vorderkörper dunkel rotbraun, Fühler

und Beine hell rotgelb. Die ganze Oberseite ist stark glän-

zend. Sinus des cf klein. Long, cfd* 1
5
4— 1,5 mm 9 9 1>6

bis 1,8 mm.
„ Aphthona villardeboi n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

7 ( 2 ) Antennalcalli voneinander gut getrennt, hinten von einem

Quereindruck begrenzt.

8 ( 9 ) Thorax vor der Basis mit einem dicht und stark (Vergrös-

serung 10 X) punktierten flachen Eindruck versehen.

Pechbraun bis rotbraun, glänzend. Kopf glatt, Stirn

breiter als ein Augenquerdiameter, oberhalb der tiefen Fron-

talfurchen jederseits nahe dem Augenhinterrand mit einem

Grübchen versehen. Halsschild deutlich transversal, auf der

Scheibe spärlich und fein punktiert (Vergrößerung 20 X).

Flügeldecken stark punktiert (Vergrößerung 8—10 X), In-

tervalle schwach gewölbt. Sinus des cT klein. Long. 1,6

bis 1,8 mm Aphthona soucheti n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan,

500 m, V. 1951.

9 ( 8 ) Thorax regelmäßig, flach gewölbt, ohne Eindruck vor der

Basis, höchstens nahe den Hinterwinkeln mit einzelnen

gröberen Punkten besetzt.

10 (11) Die Punkte der diskalen Beihen auf den Flügeldecken un-

regelmäßig gestellt.
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Der vorigen Art sehr ähnlich (Stirn breit), aber hier

sind es nur 2 laterale Flügeldeckenintervalle, welche ge-

wölbt sind und die mittlere Protuberanz des Sinus auf

dem letzten Abdominalsegment ist nach hinten stark er-

weitert. Körper größer, 1,8—2 mm
Aphthona dalaba n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

11 (10) Alle Punktreihen der Flügeldecken vollkommen regelmäßig.

Stirn höchstens so breit wie ein Augenquerdiameter.

12 (13) Kleine Art, cTcT + 1,1 mm, 9 9 1,2— 1,3 mm. Stirn so breit

wie ein Augenquerdiameter. Flügeldecken grob punktiert

(Vergrößerung 8—10 X).

Rotbraun bis pech braun, Fühler und Beine gelb, das

letzte Antennit angedunkelt. Kopf und Halsschild glatt.

Beim cf sind die Antennen fast so lang wie der Körper,

Sinus klein, Aphthona nzerekorensis n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekoie, VII. 1951.

13 (12) Größere Art, tftf 1,6—1,7 mm, 9 9 1,7—1,9 mm. Stirn

nur halb so breit wie ein Augenquerdiameter, Punktie-

rung der Flügeldecken fein, erst unter 20—30 facher Ver-

größerung erkennbar.

Rotgelb, Halsschild und Flügeldecken an den Seiten

oder auch auf der Scheibe angedunkelt, Unterseite schwarz.

Flügeldediennaht bleibt auch bei den dunklen Stücken stets

rötlich. Beim reichen die Fühler nur hinter die Mitte

der Flügeldecken, Sinus klein.

Aphthona Jiigrorufa n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Nzerekore,

VII. 1951.

14 ( 1) Flügeldecken völlig konfus punktiert.

15 (20) Flügeldecken ganz metallisch gefärbt oder mit dunkel me-

tallisch gefärbten Querbinden.

16 (19) Flügeldecken mit 2 metallisdi blauen bis grünen Quer-

binden, eine das Basaldrittel einnehmend, die andere, eine

Spur breiter, vor der Spitze. Körper sonst rotgelb, Spitze

der Hinterschenkel und der Kopf wenigstens zum Teil

schwarz.

Kopf glatt, zwischen den Augen hinter den gut um-
grenzten Antennalcalli seicht punktiert. Halsschild schwach

transversal, Oberseite sehr fein punktuliert (Vergrößerung

50—100 X). Flügeldecken länglich, bei beiden Geschlechtern

33*
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mit einer schwachen Längsrippe (welche aus dem Humeral-

callus ausgeht), Punktierung unter 20—30 facher Ver-

größerung deutlich. Ganze Oberseite glänzend. Long +_ 3mm.
17 (18) Antennalcalli groß, schräggestellt, nach hinten im ca. 120°

Winkel divergierend. Kopf rot, Vertex schwarz mit einem

Metallschein Cef) oder noch der Clypeus schwarz (9), An-

tennalcalli hell. Stirn so breit wie ein Auge lang ist. . .

Aphthona viridiornata n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 550 — 750 m, V. et. VI.

1951.

18 (17) Antennalcalli klein, fast völlig transversal. Kopf dunkel

(9 j cf unbekannt). Stirn doppelt breiter als ein Augen-

längsdiameter (= fast 3 X breiter als ein Querdiameter.

Aphthosa eyaneoornata n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

19 (16) Flügeldecken einfarbig metallisch blau bis grün. Schwarz,

Vorderkörper, Fühlerbasis und Beine rotgelb, Spitze der

Hinterschenkel angedunkelt. Labrum schwarz. Körper kurz-

oval, Oberseite glänzend.

Kopf glatt, Antennalcalli schlecht begrenzt. Stirn viel

breiter als ein Augendiameter. Halsschild deutlich trans-

versal. Flügeldecken vorne stark (Vergrößerung 10 X),

hinten schwächer punktiert. Long. + 2 mm
Aphthona sierraleonis Bryant 1926

Fr. Guinea: Conacry, IV. 1951; Nzerekore, IX. 1952

(S. H. Olsen, Mus. G. Frey); Mt. Nimba N. E., 500—700 m,

IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Sierra Leone (Bryant).

20 (15) Körper größtenteils gelb bis rot, die Naht der Flügeldecken

manchmal dunkel.

21 (22) Antennalcalli schlecht begrenzt, untereinander zusammen-

fließend. Körper klein, 1,3 mm.
Hell gelbbraun, Sternum und Spitze der Hinterschenkel

pechschwarz, Kopf, Fühlerspitze und die Elytralnaht vorne

angedunkelt. Körper länglich, Oberseite glänzend.

Kopf glatt, Stirn doppelt breiter als ein Augenquer-

diameter. Frontalfurche auf ein Fältchen nahe den Augen

reduziert. Thorax glatt, 1,5 X breiter als lang. Flügel-

decken sehr fein punktuliert (Vergrößerung 50 X). . .

Aphthona monorhabda n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 800 m, V. 1951.
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22 (21) Antennalcalli voneinander getrennt, gut umgrenzt. Körper

größer. Die folgenden Arten lassen sich verhältnismäßig

gut an der Färbung erkennen.

23 (24) Halsschild stark transversal, mehr als 2 X breiter als lang,

an der Basis am breitesten, Seiten nach vorne merklich

gerundet.

Hell gelbbraun, Unterseite (Prosternum ausgenommen)

und die 6—7 letzten Antennite pechbraun, Kopf und Hals-

schild rotbraun, Labrum schwarz. Körper länglich, glänzend.

Kopf glatt. Antennalcalli und Clypeallängsearina 3

gleichhohe Erhabenheiten bildend. Stirn fast doppelt breiter

als ein Augenquerdiameter. Thorax fein (Vergrößerung

50---100 X), Flügeldecken stärker punktiert (Vergrößerung

20 X). Long. 2—2,2 inm.

Aphthona bamakoensis n. sp.

Fr Sudan: Bamako, VII. 1951; Molodo, IX. 1952

(T. Leye, I.F.A.N.).

Fr. Guinea: Kankan, VII. 1951.

Senegal: Hann pres de Dakar, I. 1949 (A. Villiers,

I.F.A.N.).

24 (23) Thorax weniger quer, Seiten entweder parallel, schwach

gerundet oder geradlinig nach vorne divergierend.

25 (32) Mehrere Apikalglieder (5—8) der Fühler dunkel, Flügel-

decken stets einfarbig, Unterseite hell.

26 (29) Kleinere Arten, 2—2,2 mm. Spitze der Hinterschenkel

angedunkelt. Halsschild regelmäßig gewölbt.

27 (28) Vertex schmal erscheinend, weil jederseits oberhalb der

Frontalfurchen sich ein tiefes Längsgrübchen befindet. An-

tennalcalli quer, niedriger als die Clypealcarina.

Gelb, sehr hell, Oberseite (das stark glänzende Hals-

schild ausgenommen) nur mäßig glänzend. Flügeldecken

deutlich punktiert (Vergrößerung 20—30 X), Intervalle

chagriniert (Vergrößerung 100 X).

Aphthona friguiagbejisis n. sp.

Fr. Guinea: Friguiagbe, V. 1951.

28 (27) Vertex bis zu den Augen gleichmäßig gewölbt, deshalb

breiter erscheinend (weil oberhalb der Frontalfurchen sich

keine Vertiefungen befinden). Antennalcalli schräg nach

hinten divergierend, so hoch wie die Clypeallängsearina

zwischen den Fühlern.
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Rotgelb, stark glänzend, Flügeldecken erst unter 100

facher Vergrößerung wahrnehmbar punktuliert. ....
Aphthona camayennensis n. sp.

Fr. Guinea: Camayenne (Conacry), IV. 1951; Conacry,

IV. 1951.

29 (26) Große Arten 3,5—4 mm. Rotgelb, Hinterschenkel und

Labrum schwarz bis pechbraun. Kopf und Halsschild glän-

zend, das letztere an den Seiten mit einer obsoleten Längs-

depression. Oberhalb der Frontalfurchen befindet sich

jederseits nahe den Augen ein Grübchen.

30 (31) Clypeallängscarina viel höher gewölbt als die Antennal-

calli. Flügeldecken unter 50 facher Vergrößerung glatt und

glänzend. Hinterschiene und alle Tarsen + angedunkelt,

Antennite 5—11 schwarz. Sinus des (f einfach, 1. Glied

der 4 vorderen Tarsen schwach erweitert

Aphthona senegalensis Jacoby 1903

Senegal (Jacoby).

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951; Mt. Nimba N. E.,

500—700 m, IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

31 (30) Antennalcalli und Clypeallängscarina 3 gleichstark gewölbte

Erhabenheiten bildend. Flügeldecken matter als der Vorder-

körper, unter 40—50 facher Vergrößerung deutlich punk-

tiert. Beine (Hinterfemora ausgenommen) hell. Beim (f ist

das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen stark erweitert und

der Mittellappen des Sinus am 5. Sternit mit einem tiefen

Grübchen versehen. 9 unbekannt.

Aphthona kindia n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 600 m, V. 1951.

32 (25) Antennen einfarbig hell, nur das letzte Glied ist zuweilen

angedunkelt. Labrum, Spitze der Hinterschenkel und die

Naht der Flügeldecken dunkel. Oberseite glatt, Flügeldecken

unter 40—50 facher Vergrößerung sichtbar punktiert.

33 (34) Kopf und Unterseite hell, Sternum manchmal angedunkelt.

Thorax schwach transversal, nach vorne leicht verengt, fast

parallelseitig (9) oder mit parallelen, bzw. nach vorne leicht

divergierenden Seiten (tf). Fühler die Mitte der Flügel-

decken überragend ((f) oder kaum erreichend (9)- Long.

+ 2 mm.
....... Aphthona hargreavesi Bryant 1926

Fr. Guinea: Coya, IV. 1951; Mt. Gangan, 500 -600 m
5

V. 1951: Pastoria, V. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951;
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Nzerekore, VII. 1951; ibid., VI. 1952 (S. H. Olsen, Mus.

G. Frey).

Sierra Leone (Bryant).

34 (33) Kopf und Unterseite schwarz. Halsschild bei den beiden

Geschlechtern im Niveau der Vorderwinkel am breitesten,

Seiten nach hinten konvergierend. Fühler des (f fast die

Körperlänge erreichend, beim 9 die Mitte der Flügeldecken

weit überragend. Long, (f 2 mm, 9 2,5 mm
Äphthona anabella n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; ibid., VI. 1952 (S.

H. Olsen, Mus. G. Frey).

Gen. SanckSa Duvivier 1891.

Sanckia (Eugonotes) dentella n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Damakanya, V. 1951;

Mt. Gangan, 600—800 m, VI. 1951; Segueia, V. 1951; Mt. Nimba,

500—700 m, IX. 1946 (A. Villiers, 1. F. A. N.).

Long. + 2 mm.
Braunviolett, ohne Metallglanz bis braun, Fühler, Beine und

Vorderkörper hell gelbbraun. Vorderkörper matt, Flügeldecken stark

glänzend. Körper länglich.

Kopf fein quer gerunzelt (Vergrößerung 50 X). Clypeus und

die zusammenfließenden Antennalcalli glänzender, Clypealcarina

scharf. Fühler weit über die Mitte der Flügeldecken hinreichend,

zart, Glieder 2—4 graduell an Länge zunehmend.

Halsschild 1,5 X breiter als lang, Seiten gerade und parallel,

Vorderwinkel im breiten Umfange schräg abgestutzt. Oberfläche

grob, (Vergrößerung 10 X) aber flach runzelig punktiert.

Flügeldecken breiter als das Halsschild, weißlich, ziemlich lang

behaart, hinter der Basis quer eingedrückt, sehr stark (Vergröße-

rung 2 X) in regelmäßigen Längsreihen punktiert, Intervalle ge-

wölbt. Die Außenkante der Hintertibien sägeartig gezähnelt.

Dies ist die einzige bekannte westafrikanische Art; sie ist (bei

ausgefärbten Exemplaren) an der eigenartigen braunvioletten Fär-

bung der Flügeldecken und deren gewölbten Intervallen kenntlich.

Gen. Serraphula Jacoby 1897

Serraphula bohumilae n. sp. (Fig. 15)

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

Long. + 2 mm.
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Pechbraun, Fühler und Beine gelb, Anten-

nite 3—7 angedunkelt. Körper länglich, stark

glänzend, geflügelt.

Kopf glatt, nahe den Augen mit einigen

Punkten besetzt. Stirn fast doppelt breiter als

ein Augenquerdiameter, Antennalcalli mit der

Stirn zusammenfließend, voneinander aber durch

eine Längscarina. Fühler die Mitte der Flügel-

decken weit überragend, Glieder 2—4 progres-

siv länger, das 4. fast so lang wie die 2 vor-

hergehenden zusammengenommen.

Thorax quadratisch, grob gerunzelt (Ver-

größerung 5 X), Seiten parallel. Vorderwinkel

breit abgerundet.

Flügeldecken parallel, in regelmäßigen

Längsreihen grob punktiert (Vergrößerung 10 X),

alle Intervalle gewölbt. 1. Glied der Hintertar-

sen fast so lang wie die Tibia, Enddorn halb

so lang wie das 2. Tarsit, stielrund, ohne Zähne-

lung.

Bis jetzt sind nur wenige Arten dieser mit

Longitarsus verwandten Gattung von Südafrika

bekannt, bei welchen der Enddorn der Hinter-

tibien von komplizierter Bildung ist.

15

Abb. 15. Hinterbein v

Serraphula bohumilae

Serraphula pallens n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. 2 mm.
Einfarbig gelb. Diese Art unterscheidet sich von der vorher-

gehenden durch die Färbung, durch fein punktiertes Halsschild

(Punktierung erst unter 20—30 facher Vergrößerung wahrnehmbar),

durch nicht gewölbte Elytralintervalle und durch verhältnismäßig

sehr kurzen Enddorn der Hintertibien, welcher kaum Vio der

Länge des 2. hinteren Tarsites erreicht.

Gen. Longitarsus Berthold 1827

Longitarsus nervosus Allard gehört zu der Gattung Gabonia

L. nigripes Allard (1890) ist mir in natura unbekannt (von der

Elfenbeinküste: Assinie, beschrieben).
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Die anderen bisher bekannten westafrikanischen Arten lassen

sich in der folgenden Tabelle überblicken.

1 (10) Aptere, bzw. brachyptere Arten. Oberseite matt, fein retiku-

liert (Vergrößerung 50—100 X). Die folgenden Arten haben

gegenüber den zentralafrikanischen eine langovale Gestalt.

2 (3) Antennalcalli nach hinten divergierend, gut umgrenzt.

Falls die Stirnfurchen (namentlich bei den cfcT) schwächer

gebildet seien, treten die Antennalcalli doch durch Mangel

der Mikroskulptur deutlich heraus.

Rotbraun, Fühler und Beine (Hinterschenkel ausge-

nommen) gelb, bei gut erhaltenen Exemplaren zitronen-

grün, Kopf angedunkelt.

Kopf ohne Punktierung. Fühler fast von der Körper-

länge, ziemlich robust, zur Spitze unbedeutend verdickt,

Glieder 2—5 graduell an Länge zunehmend. Halsschild

quadratisch, im Niveau der sehr schrägen und verdickten

Vorderwinkeln am breitesten, Seiten schwach gerundet,

schwach nach hinten verengt. Oberfläche in der hinteren

Hälfte seicht punktiert (Vergrößerung 40—50 ><) Flügel-

decken deutlich punktiert (Vergrößerung 20 > ). Beim (f

ist das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen merklich erweitert,

Sinus klein. Long. 1,5— 1,8 mm.
Longitarsus nycterophilus n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan,

500—900 m, V. et. VI. 1951; Nzerekore, VII. 1951 ; Mt.

Nimba N. E, 500—900 m, IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—1200 m, IX. 1946

(A. Villiers, I.F.A.N).

3(2) Antennalcalli mit der Stirn eine einheitliche matte Fläche

bildend. Frontalfurchen auf ein Grübchen nahe dem inneren

Augenhinterrand reduziert.

4(9) Flügeldecken unter 20 fach. Vergrößerung deutlich punktiert.

5(6) Färbung und Form wie bei der vorigen Art, aber die

Hinterschienen des gebogen und die gut erhaltenen

Exemplare sind mit Ausnahme des schwarzen Kopfes ein-

farbig zitronengrün. Long. 1,5— 1,8 mm
Longitarsus hylophilus n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; Mt. Nimba, 500 bis

700 m, IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—1200 m, IX. 1946

(A. Villiers, I.F.A.N.); Yapo, X. 1946 (dtto).

download unter www.biologiezentrum.at



520 Entom. Arbeiten aus dem Museum Cg. Frey, Bd. 6, 1955

Fr. Sudan: Nema, IX. 1948 (A. Villiers. I.F.A.N.).

Togo: Tohoun, V. 1950 (A. Villiers, I.F,A.N.); Klouto,

500—800 m, VI. 1950 (dtto).

6 ( 5 )
Färbung abweichend.

7 ( 8 ) Größere Art, 2 mm. Pechschwarz, Oberseite pechbraun,

Fühler und Beine gelb, Hinterbeine rotbraun.

Skulptur und Form wie bei L. nycterophilus, aber auch

das Halsschild ist deutlich punktiert und die Elytren zeigen

2 regelmäßige Punktreihen an den Seiten, die Intervalle

dazwischen und daneben gewölbt. Hintertibien des gerade

oder fast gerade.

Longitarsus freyi n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

8(7) Kleinere Art, 1,5 mm. Rotbraun, Kopf pechschwarz, die

Apikaihälfte der Hinterfemora und das letzte Antennit

pechbraun.

Form und Skulptur wie bei L. nycterophilus, Hals-

schild deutlich, die Flügeldecken sehr stark (schon unter

5 facher Vergrößerung sehr deutlich) punktiert, ohne ge-

wölbte Intervalle an den Seiten. Hintertibien des gebogen.

Longitarsus foutanus n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

9 ( 4 )
Flügeldecken ohne Punktierung, auf der Scheibe unter

50 facher Vergrößerung etwas uneben erscheinend; eine

Punktreihe befindet sich nahe dem Schildchen, 2 andere

nahe dem Seitenrand.

Schwarz, Fühler strohgelb, Beine rotbraun, Hinter-

schenkel und eine Längsbinde auf den Flügeldecken, ent-

weder vom Humeralcallus bis zur Spitze hinlaufend oder

auf eine längliche Makel nahe der Basis reduziert, dunkel-

braun. Foim und Skulptur wie bei L. nycterophilus, Hinter-

tibien des (f gebogen. Long. 2 mm
Longitarsus gaius n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

10 ( 1
)
Macroptere Arten.

11 (12) Stirn zwischen den Augen mit kräftigen Punkten besetzt

(Vergrößerung 8—10 x).

Rotgelb, Oberseite strohgelb, Kopf, Fühlerspitze und

Flügeldeckennaht rot- bis pechbraun. Long. 1,8—2 mm.
. . . . . . Longitarsus punctifrons Weise 1895

Goldküste: Ashanti (Weise).
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Togo: Tohoun, V. 1950 (A. Villiers, I.F.A.N.); Klouto,

500—800 m, VI. 1950 (dtto).

12 (11) Stirn ohne Punktierung.

13 (16) Flügeldecken zweifarbig.

14 (15) Hell braungelb, Flügeldecken schwarz, ein in der Mitte

gegen die Naht erweiterter Seitensaum gelb, Spitze der

Fühler und der Hinterschenkel angedunkelt.

Antennalcalli zusammenfließend, hinten von der Stirn

durch eine tiefe Furche getrennt. Long. 1,6 mm. . . .

Longitarsus plädier Weise 1895

Sierra Leone (Weise).

15 (14) Pechbraun, Fühler (zur Spitze angedunkelt), Beine mit

Ausnahme der Apikaihälfte der Hinterschenkel, Halsschild

und Flügeldecken rotbraun, die Naht der letzteren breit

geschwärzt.

Antennalcalli nur durch Mangel der Retikulierung zu

wahrnehmen. Frontalfurchen auf ein Längsfältchen nahe

den Augen reduziert. Long. 2 mm
Longitarsus zodiaciis n. sp.

1

)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

*) Äußerlich sehr ähnlich ist die folgende südafrikanische Art aus Bechuana-

land : Maun, Tsana, Sekhuma und Chanzi, XII. 1954 et. I. 1955 (F. Zumpt. Mus.

G. Frey).

Longitarsus zumpti n. sp.

Long. + 2 mm.
Unterseite pechschwarz, Kopf, Schildchen, die letzten 2—3 Anten-

nite, Apikaihälfte der Hinterfemora und Flügeldeckennaht pechbraun,

Halsschild rotbraun, die übrigen Teile der Antennen, der Beine und

der Flügeldecken hell braungelb. Oberseite glänzend.

Während bei L. zodiaciis die Stirn und der Clypeus. von der Seite

betrachtet, einen stumpfen, aber sehr deutlichen Winkel bilden, läuft

hier die Profillinie des Kopfes in einem regelmäßigen schwachen kon-

vexen Bogen fort, die Clypeallängscarina ist bis oberhalb der Fühler-

basis verlängert. Das Halsschild des L. zodiaciis ist trapezoidal, im Niveau

der Vorderecken am breitesten: bei L. zumpti sind die Seiten gerundet

und die größte Thoraxbreite liegt nahe der Mitte. Das 2. Antennil

des L. zodiacus ist sehr kurz, nur halb so lang wie das 3., infolgedessen

ist das 4. Glied fast so lang wie die 2 vorhergehenden zusammenge-

nommen: bei L. zumpti ist das 2. Glied nur um 1
/4 kürzer als das 3.,

das 4. nicht ganz um die Hälfte länger als das 2. Antennit.

L. zumpti ist mit L. crotalariae Bryant verwandt, aber anders ge-

färbt und das 1. Antennit ist 1.5 X länger als das 4., das 5. wesentlich

länger als das 5. (bei L. crotalariae ist es genau umgekehrt).
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16 (13) Flügeldecken einfarbig, höchstens die Naht sehr schmal

angedunkelt. Im letzteren Fall, gegenüber dem L. zodiacus,

sind die Antennalcalli gut markiert.

17 (22) Orbiten hinter der Fühlerbasis nahe dem Augeninnenrand

breit, jedes Ys bis x
\± der gesamten Stirnbreite einnehmend

und bis zum Augenhinterrand merklich vertieft. Infolge-

dessen scheint die durch Antennalcalli und Stirn gebildete

Fläche verengt und gewölbt zu sein. Augen + reniform.

18 (21) Punktierung der Flügeldecken fein, unter 20 bis 30facher

Vergrößerung noch nicht erkennbar. Größere Arten, 2 bis

2,5 mm, Oberseite matt.

19 (20) Grundfarbe hell braungelb, Kopf und Spitze der Hinter-

schenkel zuweilen angedunkelt. Kopf von vorne betrachtet

mit nach vorne divergierenden Innenrändern der Augen.

Thorax deutlich breiter als lang.

Longitarsus patibilis n. sp.

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951; Pastoria, V. 1951;

Segueia, V. 1951; Mt. Gangan, 600—900 m, V. 1951;

Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

20 (19) Grundfarbe dunkel rotbraun, Hinterschenkel zur Spitze

geschwärzt. Innenränder der Augen (von vorne betrachtet),

parallellaufend. Halsschild quadratisch, nicht breiter als lang.

. Lojigitarsus junius n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

21 (18) Flügeldecken stark punktiert (Vergrößerung 5—8X). Körper

kleiner, 1,6— 1,8 mm. Vorderkörper matt, Flügeldecken

glänzend.

Gelbbraun, Fühler und Beine (Hinterfemora ausge-

nommen) heller. Augen wie bei L. patibilis (Innenränder

nach vorne divergierend). Thorax deutlich breiter als lang.

Longitarsus maunyi n. sp.

Senegal: La Digue pres de Rufisque, IV. 1951.

Casamance: Bignona, 1946 (A. Villiers et P. Dekeyser,

I.F.A.N.).

22 (17) Orbiten nur unmittelbar hinter der Insertionsstelle der

Antennen vertieft, schmal, jedes Y20 der gesamten Stirn-

breite einnehmend. Im Niveau der Antennalcalli und wei-

ter nach oben sind die Stirn und der Vertex also regel-

mäßig bis zu den Augeninnenrändern gewölbt. Augen oval.

Der vorigen Art in Skulptur und Farbe ähnlich und eigent-

lich nur durch die Kopfbildung und durch den zugespitzten
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Penis zu trennen. Long. 1,5— 1,8 mm.
Loiigitarsas paricolor n. sp.

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951; Goya, IV. 1951;

Mt. Gangan, 550—900 m, V. 1951;Gassia, V. 1951; Dalaba,

1200 m, VI. 1951.

Gen. Altica Geoffroy 1762

(— Haltica au ct.)

Die meisten Arten zeigen einen hochgradigen Polymorphismus

der äußeren Merkmale, vorausgesetzt, daß z. Zt. eine morpholo-

gische Trennung der physiologischen Rassen als „nicht möglich"

erscheint. Die cfcf sind leicht an der Form des Kopulationsor-

ganes und an den sekundären Sexualmerkmalen zu unterscheiden.

Aedeagi der bisher in Westafrika (westlich von Kamerun) festge-

stellten Arten sind von meiner Frau Bohumila gezeichnet.

16 17 18 19 20 21 22

Abb. 16—22. Ventralseile des Aedeagus der west-afrikanischen Aluca Arten:

A. diarmiona (16). Länge 1.2 mm, am Profil einfach gebogen. A. lucida lucida

(17), Länge 1,1 mm, am Profil einfach gebogen. A. lucida mioköensis (18), A. inae-

qualis (19), Länge 1.1 mm, am Profil einfach gebogen, A. punctata (20), Länge

1,2 mm, Profil S-förmig, A. madagascariensis madagascariensis (21), Länge 1,5 mm,
Profil S-förmig. A. pyritosa (22), Länge 1,5—1.6 mm, Profil gerade.

Altica madagascariensis madagascariensis Allard 1889 (Fig. 21)

Fr. Guinea: Kindia, V. et. VI. 1951: Pastoria, V. 1951: Coya,

IV. 1951; Nzerekore, VII. 1951; ibid., XI. et XII. 1951, II., III.
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et IV. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey); Mt. Nimba N. E., 500 bis

700 m, IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Liberia: Barclay ville, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.); Webo
(dtto).

Dahomey: Foret de Ketou, V. 1950 (A. Villiers, I.F.A.N.).;

Koussokoingou, Atakora, 600—700 m, VI. 1950 (dtto).

Nigeria: Ibadan, XII. 1949 (A. Villiers, I.F.A.N.).

über das ganze tropische Afrika und Madagascar verbreitet.

Altica madagascariensis senegalensis Allard 1889

Senegal: Dakar, IV. 1951
;
Sangalkam, Rufisque, 1950 (A. Vil-

liers, I.F.A.N.).

Mauritania : Quest du Lac R'Kiz, X. 1952 (P. Dekeyser, I.F.A.N,).

Port. Guinea: Gissau, 1944, (A. Villiers, I.F.A.N.).

Altica pyritosa Erichson 1843 (Fig. 22)

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

Togo (Mus. G. Frey).

Fast über das ganze tropische Afrika verbreitet.

Altica lucida lucida Allard 1889 1

)
(Fig. 17)

Sierra Leone.

Fr. Guinea: Beyla, VII. 1951; Nzerekore, IX.. X, XL et XII.

1951 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey); Mt. Nimba N. E.
5
500—700 m,

IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

"

Liberia: Diolebo, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 900—1200 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I.F.A.N.); Reserve du Banco, II. 1950 (B. Holas, I.F.A.N.).

Nigeria: Ibadan, XII. 1949 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Kamerun. — Gabon. 2
)— Oubangui Chari. — Belg. Kongo.

Altica punctata Allard 1889 (Fig. 20)

Fr. Guinea : Coya, IV. 1951
;
Damakanya, IV. 1951 ; Mt. Gangan,

500—900 m, V. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Nzerekore, VII.

*) Altica lucida miokoensis n. subsp. (Fig. 18)

Fernando Poo : Mioko, 1700—2000 m, 8. XII. 1951 (Dekeyser, Lepesme et

Villiers, I.F.A.N.): Lac Loreta, 1200 m, XII. 1951 (dtto).

Diese Rasse ist durch bronzegrüne Oberseite (konstant blau, blaugrün bis

blauviolett bei der prioren Rasse), feinere Elytralpunktierung und abweichende

Form des Aedeagus gekennzeichnet.

2

)
Belogue. XII. 1945 (de Muizon, I.F.A.N.).
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1951; ibid. X. 1951 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey); Mt. Nimba N. E.,

500—700 m, IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Liberia: Barclayville, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.); Glo-

fake (dtto).

Elfenbeinküste: Yapo, X. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Dahomey: Abomey, V. 1950 (A. Villiers, I.F.A.N.); Bassila,

VI.—VII. 1950 (dtto).

Kamerun. 1
)
— Belg. Kongo.

Altica charmiona n. sp. (Fig. 16)

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951; Mt. Nimba, 500—700 m, IX.

1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Liberia: Glofake, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—900 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I.F.A.N.).

Kamerun (Mus. G. Frey).

Long. + 4 mm.
Lebhaft metallisch grün, blau oder goldgrün, stark glänzend.

Körper kurzoval.

Mit A. regälis Laboiss. nahe verwandt, kleiner, das antebasale

Feld am Halsschilde stark abgeflacht sodaß die Fläche vor der tiefen

Querfurche kissenartig gewölbt zu sein scheint.

Das letzte Abdominalsegment des (f ohne Vertiefung, glatt

(bei A. regalis mit einer kurzen Längsrinne). Vordertibien des (f

rundlich, weder komprimiert noch nach außen erweitert. Die Wöl-

bung der Ventralseite des Aedeagus ist weniger asymmetrisch als

bei A. regalis.

Altica inaequalis Allard 1889 (Fig. 19)

Die Stücke in der Sammlung Allard (coli. Oberthur, Mus. Paris)

gehören auch einer 2. Art — A. madagascariensis madagascariensis

Allard — zu. Die eine bezeichnete ich lektotypisch als A. inaequalis

Allard.

Liberia: Diyala, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.); Dioleba

(dtto).

Gabon (Typus). — Kamerun. — Rio Muni.

Long. 4—5 mm.
Blau bis violett. Halsschild 1,5 X breiter als lang, Seiten ge-

rundet, Punktierung der Oberfläche undeutlich (Vergrößerung 50 X).

Valee de la N'Goko. I. 1900 (Jobit, coli. Fletiaux, I.F.A.N..)
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Flügeldecken vorne deutlich (Vergrößerung 10 X), hinten sehr schwach

punktiert, mit einer scharfen Längsrippe, welche aus dem Humeral-

callus bis vor die Spitze hingezogen ist und einigen kürzeren und

weniger auffallenden Dorsalrippen versehen. Beim 9 sind alle

Rippen stärker emporgehoben.

cf Oberseite glänzend, Vordertibien zur Spitze graduel, sehr

stark verbreitet und stark komprimiert. Das 1. Glied der 4 vor-

deren Tarsen kaum länger als breit, stark erweitert. Letztes Ab-

dominalsegment in der Mitte mit einem Längskiel, welche aber

auf dem herabgebogenen Mittellappen des ziemlich großen Sinus

nicht fortgesetzt ist. Penis ähnlich wie bei Ä. lucida gebildet.

9- Flügeldecken matter, Beine zart gebaut.

A. madagascariensis ist sehr ähnlich, aber der Aedeagus voll-

kommen verschieden gestaltet, Thorax schmäler, eher länger als

breit, an der Basis kaum abgeflacht, regelmäßiger gewölbt, an der

Basis am breitesten, Seiten nach vorne gerundet-verengt, Flügel-

decken bei beiden Geschlechtern gleichglänzend und nur mit einer

einzigen Rippe versehen.

Gen. Escaleriella Weise 1907

Escaleriella ardens n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan, 750 m,

V. 1951; Damakanya, V. 1951.

Long. 3,5—4 mm.
Rotgelb, Sternum, die Seiten des Abdomens und Hinterschenkel

zum Teil pechbraun, Antennite 5— 11 und Scutellum schwarz,

Flügeldecken lebhaft metallisch violett. Körper länglich, Oberseite

stark glänzend.

Kopf glatt, nahe den Augen punktiert. Antennalcalli hoch-

gewölbt, gut umgrenzt, Clypeallängscarina scharf, hinten abgekürzt,

Clypeus jederseits runzelig skulptiert. Fühler die Mitte der Flügel-

decken kaum erreichend, dünn, das 3. Glied länger als das 4.,

1,5 X länger als das 2.

Thorax 1,5 X breiter als lang, schwach cordiform, vor der Mitte

am breitesten, Seiten schwach gerundet. Vorderwinkel abgerundet,

Hinterwinkel stumpfeckig. Oberfläche spärlich deutlich punktiert

{Vergrößerung 20 X), antebasale Querfurche tief.

Flügeldecken stark (ohne Lupe sichtbar) punktiert-gestreift,

hinter der Basis quer eingedrückt, Intervalle glatt und gewölbt,

mit spärlichen dunklen abstehenden Härchen besetzt. Beim ist
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das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen mäßig erweitert, Sinus des 5. Ab-

dominalsegmentes kräftig. Beim 9 ist das letzte Sternit zugespitzt.

Diese Art ist ohne weiteres an der Färbung kenntlich.

Escaleriella bivittata bivittata Allard (nov. comb.)

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951
;
ibid., IX. 1951 et VIII. 1952 (S.

H. Olsen, Mus. G. Frey).

Elfenbeinküste: Assinie (Allard).

Diese Art wurde zweimal von verschiedenen Gegenden be-

schrieben :

1. Long. + 3,5 mm. Flügeldecken schwarz, Intervalle 3—6 (der

verkürzte Skutellarintervall nicht mitgerechnet) gelb, Spitze

schwarz. (Ex Crepidodera)

Escaleriella bivittata bivittata Allard 1890

2. Long. 3,5—4 mm. Die gelbe Längsbinde auf den Flügel-

decken breiter, weil auch der 2. Intervall gelb ist. , „ .

Escaleriella bivittata marginata Weise 1903

Rio Muni: Nkolentangan,XI. 1907— V. 1908 (G.Tessman, coli.

Heikertinger, Mus. G. Frey).

Kamerun: Soppo, Mt. Kamerun, 730 m, 1912 (v. Rothkirchen

coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).

Gen. OrthocrepiS Weise 1888

Orthocrepis ruficollis bamakoensis n. subsp.

Fr. Sudan: Bamako, VII. 1951.

Senegal: Dakar (Fann), VII. 1951.

Mauritania: Bafrechie, IX.—X. 1953 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Long. 2,5—3 mm.
Einfarbig rotgelb, nur die Flügeldeckennaht + angedunkelt.

Oberseite mäßig glänzend.

Diese Form stimmt mit der mediterran-ostsudanischen O. ru-

ficollis ruficollis Luc. überein. Außer der relativ deutlicher gereih-

ten Punktierung der Flügeldecken, unterscheiden sich die westaf-

rikanischen Exemplare durch fast quadratische Antennite 8—10.

welche bei der Stammform mindestens 1,5 X länger als breit sind.

Orthocrepis foveolata Dalman (nov. comb.)

Sierra Leone.

Diese als eine Haltica beschriebene Art steht in den meisten

Katalogen als eine Crepidodera.

Entom. Arbeiten aus dem Museum Frey, Bd. 6, H. 2 34
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Orthocrepis togoensis Weise (nov. comb.)

Crepidodera togoensis Weise 1902.

Crepidodera sulcata Bryant 1926.

Eine an der Färbung kenntliche Art: Rotgelb, Antennite 5 bis

11 und zuweilen auch das Sternum angedunkelt, Flügeldecken me-
tallisch blau oder grün.

Sierra Leone (Bryant).

Liberia: Penoke, 1948 (Holas et Dekeyser, I.F.A.N.).

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

Togo (Weise).

Gen. Myrcina Chapuis 1875

Laboissiere 1942, Expl. Parc Nat. Albert, Miss, de Witte, fasc.

39, p. 50.

Myrcina nigra Chapuis 1875

Laboissiere 1942, 1. c. p. 51.

Fr. Guinea: Dalaba VI. 1951.

Nigeria: Calabar (Chapuis, etc.)

Belg. Kongo (Laboissiere).

Gen. Eurylegna Weise 1910

Eurylegna guineensis n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—550m, V. 1951; Dalaba, 1200m
VI. 1951; Nzerekore. VII. 1951; ibid., X. 1951, IV., VI, VII. et IX.

1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey); Nt. Nimba N. E, 500—700 m
IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Long. 3,5—4 mm.
Hell braungelb, Flügeldecken (Seitenränd ausgenommen) rot

bis rotgelb. Körper oval, Oberseite stark glänzend.

Kopf glatt. Stirn breit, doppelt breiter als ein Augenquerdia-

meter. Antennalcalli gut umgrenzt. Clypeallängscarina zwischen

den Antennen auf einen rundlichen Tuberkel reduziert, vorne

abgekürzt. Fühler kurz und dick, das 1. Drittel der Flügeldecken

nicht überragend, zur Spitze verdickt, das 3. Glied länger als die

benachbarten, das 2. und 4. beinahe kugelig, die anderen deutlich

länger als breit.

Halsschild doppelt breiter als lang, vor der Basis am breite-

sten, Seiten vor der Basis gewinkelt, dann nach vorne geradlinig

verengt. Vorderwinkel schräg abgestutzt, nach außen leicht heraus-
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ragend. Oberfläche recht spärlich aber deutlich punktiert (Vergrö-

ßerung 20 vor der Basis mit einer gewellten seichten Querfurche

versehen, welche bis zu den Hinterwinkeln reicht, Basaleindrücke

fehlend.

Elytren stark (Vergrößerung 5—8 X) und völlig verworren

punktiert, Humeralcallus groß. Epipleuren horizontal. Das letzte

Abdominalsegment des (f mit einem kleinen Sinus, beim 9 zu-

gespitzt.

Die einzige, bisher bekannte Art, E. fulva Weise (viel größer,

anders gefärbt und auf den Flügeldecken sehr fein punktuliert)

kommt in Ostafrika (Kilimandjaro) vor. Das Genus Eurylegna un-

terscheidet sich von Phygasia durch die bis zu dem Seitenrand des

Thorax fortlaufende antebasale Querfurche, welche an den Seiten

von keinen Basallängseindrücken limitiert ist.

Gen. Phygasia Baly 1876

Bryant 1940, Proc. R. Ent. Soc. Lond. 9 B, p. 46.

Phygasia gabonensis Jacoby 1893

(== Ph. magna Weise 1895)

Goldküste: Ashanti (Weise).

Kamerun. — Gabon, — Belg. Kongo.

Bryant 1940, 1. c. p. 46.

Phygasia rotundicollis Jacoby 1893

Lactica rotundicollis Jacoby 1893.

Phygasia rotundicollis Bryant 1940, 1. c. p. 46.

Fr. Guinea: Nzerekore, IX. et XII. 1951 et IV. 1952 (S. H. Ol-

sen, Mus. G. Frey).

Gabon, — Kamerun.

Phygasia gangana n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—900m, V. 1951.

Long. 7—8 mm.
Glänzend, hell braungelb, einfarbig, nur die Basis der Flügel-

decken + angedunkelt. Mit Ph. rotundicollis Jac. verwandt, durch-

schnittlich etwas größer und durch die folgenden Merkmale zu

trennen:

.•{4*
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Ph. rotundicollis:

Prothorax glatt, Seitenrand

vorne und hinten gleichbreit ab-

gesetzt.

Punktierung der Flügeldek-

ken fein und spärlicher, erst un-

ter 20—30 facher Vergrößerung

wahrnehmbar..

cf. Letztes Abdominalseg-

ment flach, Hinterrand in der

Mitte geradlinig abgestutzt.

Ph. gangana

Prothorax deutlich punk-

tiert (Vergrößerung 20 X), Sei-

tenrand vorne breit, vor den

Hinterwinkeln nur sehr schmal

abgesetzt.

Punktierung dicht, unter 10-

facher Vergrößerung gut er-

kennbar.

cf. Hinterrand dieses Seg-

mentes emporgehoben, in der

Mitte konvex.

Phygasia kraatzi Jacoby 1895

Lactica kraatzi Jacoby 1895

Phygasia kraatzi Bryant 1940, 1. c. p. 46

Togo: Bismarckburg (Jacoby; coli. Heikertinger, Mus. G.Frey).

Bryant 1940, 1. c. p. 46.

Phygasia helveola Dalman 1823

Sierra Leone (Dalman).

Fr. Guinea: Coya, IV. 1951; Damakanya, IV. et V. 1951: Kin-

dia, V. 1951: Mt. Gangan, 500—750 m, V. 1951: Dalaba, 1200 m,

VI. 1951; Kankan, VII. 1951; Nzerekore, VII. 1951; ibid., X. et

XII. 1951, I, II, II. et VII. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey); Mt.

Nimba, 500—700 m, IX. 1946 (A. Villiers, I.F.A.N.).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 900—1200 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I.F.A.N. !).

Goldküste: Ashanti.

*) Unter den I.F.A.N.-Alticiden befindet sich eine sehr interessante bra-

chyptere Art aus Tanganyika (B.E.A.): Crater Ngorongoro, I. 1947 (T. Monod):

Phygasia monodi n. sp.

Long, (ftf + 4 mm. Q Q 4,5—5 mm.
Rotgelb, Oberseite rot, Tibien, Tarsen. Schenkelspitze in ±_ breitem Umfange

und die 8 letzten Antennite schwarz. Vorderkörper glänzend. Flügeldecken matt.

Brachyptere Art, Flügel nicht länger als die Flügeldecken.

Mit Ph. sulcicollis Bryant (1940, 1. c. p. 47), welche in Uganda und Kenya
vorkommt, sehr nahe verwandt, aber wesentlich kleiner. Halsschild herzförmig,

ohne Punktierung. Flügeldecken des sehr fein (V ergrößerung 30—40 >-
), die

des 9 undeutlich (noch unter 50 facher Vergrößerung) punktiert, an den Seiten

stark gerundet (mit parallelen Seiten bei Ph. sulcicollis). 1. Glied der 4 vorderen
Tarsen des q

7
" sehr stark erweitert, Sinus klein; Beine Q zart.
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Gen. Manobia Jacoby 1885

Manobia africana Baly (nov. comb.)

Crepidodera africana Baly 1877

Manobia africana Laboissiere 1942, Expl. Parc Nat. Albert,

Miss, de Witte, fasc. 39, p. 58, fig. 17.

V. Laboissiere beschrieb seine Art unabhängig von Baly.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Elfenbeinküste: Tonkoui, 900—1200 m, IX. 1946 (A .Villiers,

I.F.A.N.).

Kamerun. — Rio Muni. — Belg. Kongo.

Manobia guineensis n. sp. 1

)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. 3 mm.
Schwarz, stark glänzend, Vorderkörper, Fühler und die 4 vor-

deren Beine rotgelb, 4 hintere Schenkel angedunkelt. Oberseite

glänzend, Clypeus matt.

Kopf glatt. Antennalcalli und Clypeallängscarina bilden eine

Y-förmige Erhabenheit. Fühler die Mitte der Flügeldecken errei-

chend, zur Spitze schwach verdickt, das 2. Glied kugelig aufgetrieben.

Thorax klein, spärlich punktiert, nur die gebogene antebasale

Querfurche mit einer Reihe kräftiger, dichtgestellten Punkte. Seiten

schwach und regelmäßig gerundet (die größte Breite des Halsschildes

liegt in der Mitte), Vorderwinkel schräg abgestutzt, aber seitlich

nicht zahnarti£ herausraffend.» CT

Flügeldecken viel breiter als das Halsschild, vorne stark (Ver-

größerung 10 X) in ziemlich regelmäßigen Reihen, hinten schwächer

und mehr verworren punktiert. Basalcallus sehr niedrig, Humeral-

callus groß und hochgewölbt. Vordere Gelenkhöhlen offen.

Von M. africana Baly durch die Färbung, Form des Halsschildes

und der Flügeldecken verschieden.

l

) Manobia nkolcntangana n. sp.

Rio Muni: INkilentangan, X. 1907 — V. 1908 (G. Tessmann, coli. Heiker-

tinger, Mus. G. Frey).

Long. 3 mm.
Unterseite und die "2 letzten Antennite rotbraun. Antennite 4— 9, Beine

und Flügeldecken schwarz, Vorderkörper und Fühlerbasis rotgelb.

Auf den ersten Blick der M, guineensis gleichend, aber die Stirn ist matt

und das Halsschild besitzt jederseits eine mit dem Seitenrand parallele mattere

Callosität, welche innen von der Scheibe durch eine Längsfurche getrennt ist.
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Manobia ngerezena n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

Long. 1,6—1,8 mm.
Dunkelbraun, stark glänzend, Oberseite, Fühler und Beine

(Spitze der Hinterfemora ausgenommen) hell braungelb, Flügel-

deckennaht angedunkelt. Körper länglich.

Kopf glatt, Antennalcalli rundlich, isoliert. Fühler zur Spitze

merklich verdickt.

Halsschild fast 2 X breiter als lang, im Niveau der verdickten,

schräg abgestutzten, seitlich aber nicht vorspringenden Vorderwinkel

am breitesten. Seiten nach hinten gerundet-verengt. Oberfläche

glatt, antebasale Querfurche seicht.

Elytren breiter als das Halsschild, stark in regelmäßigen Längs-

reihen punktiert, Intervalle glatt, die lateralen gewölbt. Basalcallus

deutlich. Intercoxalplatte des Prosternums glatt und stark glänzend

wie die Epimeren.

Die kleinste bisher bekannte afrikanische Art.

Gen. Crepidodera Ghevrolat 1844

Von den westafrikanischen Arten, welche unter diesem Gat-

tungsnamen in den Katalogen zu finden sind, müssen folgende

zu anderen Genera gestellt werden :

23 24 25

Abb. 23—25. Umriß von Crepidodera laeviuscula (23). Cr. fissa (24) und

Djallonia maindra (25).
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Crepidodera ajricana Baly 1877 Manobia.

Crepidodera bivittata Allard 1890 Escaleriella.

Crepidodera joveolata Dalman 1823 Orthocrepis.

Crepidodera sulcata Bryant 1926 Orthocrepis.

Crepidodera vvridimicans Allard 1890 Poephilina.

Es bleibt also nur eine einzige westafrikanische Art — Cr. lae-

viuscula Csiki — welche der augenblicklichen Limitierung der Gat-

tung Crepidodera entspricht.

Crepidodera laeviuscula Csiki 1940 (Fig. 23)

(
— Crepidodera laevicollis Allard 1890, nom. praeocc.)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Elfenbeinküste: Assinie.

Crepidodera fissa n. sp. (Fig. 24, 26, 27)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Long. + 2 mm.
Unterseite, Endglieder der Fühler und Hinterschenkel pech-

braun, Vertex schwarz mit einem metallischen Schein, Clypeus und

Thorax rot, das antebasale Feld des letzteren häufig angedunkelt,

Fühler und Beine gelb, Flügeldecken metallisch

schwarzblau. Oberseite glänzend, Körper länglich.

Kopf sehr fein punktiert (Vergrößerung 50 x
)

ohne Antennalcalli. Clypeallängscarina breit und

flach, Frontalfurchen zusammenlaufend. Stirn we-

sentlich breiter als ein Augendiameter. Fühler die

Mitte der Flügeldecken weit überragend (cf) oder

noch erreichend (9), zur Spitze verdickt, das 3. Glied

so lang als das 4., länger als das 2.

Thorax doppelt breiter als lang, fein punk-

tiert, in der Mitte am breitesten. Querfurche tief,

jederseits von einem Längsfältchen begrenzt. Vor-

derwinkel abgerundet, weder verdickt noch heraus-

tretend, Hinterwinkel stumpfeckig.

Elytren stark (Vergrößerung 8—10 X) in regel-

mäßigen Längsreihen punktiert mit einer seichten

Querdepression hinter der Basis. Intervalle glatt

und flach, die lateralen leicht gewölbt. Vorderti-

bien bei beiden Geschlechtern oberseits im distalen Drittel tief

gefurcht. Beim cf ist das 1. Tarsit kaum erweitert, Sinus groß.

Diese Art ist am Mangel der Antennalcalli und der Form der

Vordertibien ohne weiteres erkennbar.

26

Abb. 26. Vorder-

tibia (von oben be-

trachtet) von Cre-

pidodera fissa
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Djallonia n. gen. (Fig. 25, 28)

Merkmale der Gattung Crepidodera, aber das Halsschild mit

stark nach außen erweiterten Vorderwinkeln und das 2. Antennit

ist so lang und so dick wie das 1. Das letztgenannte Merkmal

wiederholt sich bei keiner anderen verwandten Gattung.

Djallonia maindra n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Elfenbeinküste: Tonkoui, 500—900 m, IX. 1946 (A. Villiers,

I. F. A. N.).

Rotbraun, Unterseite dunkler, Fühler und Beine gelb, Hinter

-

femora und die 2 letzten Antennite angedunkelt, Flügeldecken

pechschwarz, Humeralcallus und die äußerste

Spitze rötlich. Körper länglich, Oberseite glän-

zend, Kopf matt.

Kopf stark punktiert (Vergrößerung 1 0X),

Vertex in der Mitte mit einer glatten erha-

benen Längslinie. Stirn 2 X breiter als ein

Augenquerdiameter. Antennalcalli glänzend,

linear. Fühler die Mitte der Flügeldecken er-

reichend, zur Spitze merklich verdickt, das

2. Glied von auffallender Länge, so lang wie

das 1. Glied, bzw. so lang wie die 2 folgen-

den zusammengenommen. Das letztere An-

tennit lang und zugespitzt.

Thorax transversal, 1,5 X breiter als lang,

im Niveau der stark nach außen zahnförmig

herausspringenden Vorderwinkel am breites-

ten. Seiten geradlinig nach hinten verengt.

Antebasale Querfurche tief, gerade, erst kurz

vor dem Seitenrande endend. Oberfläche vor

der Querfurche sehr stark punktiert (Ver-

größerung 2—3 X), dahinter mit einem glatten

Querwulst. Basis gerandet und kräftig gra-

nuliert.

Flügeldecken in regelmäßigen Längs-

reihen, vorne so stark wie das Halsschild,

hinten schwächer punktiert. Intervalle flach,

die lateralen gewölbt, Basalcallus und post-

basale Querdepression schwach. Beine robust.

21 5

Abb. 27—28. Unke An-

tenne (Dorsalansieht von

Crepidodera fissa (27) u.

Djallonia maindra (2(3).
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Gen. Epitrix Foudras 1859

Die bisher bekannten westafrikanischen Arten sind von kurz-

ovaler Gestalt, Oberseite stark glänzend, Kopf glatt, nur nahe den

Augen oberhalb der Frontalfurchen mit + deutlichen Punkten

besetzt. Punktierung des Halsschildes und der Flügeldecken schon

unter 5 facher Vergrößerung gut erkennbar. Elytralintervadle auf

der Scheibe plan, an den Seiten + gewölbt (bei den 00 deutlicher).

1(2) Halsschild an der Basis mit einem Querwulst, welcher pa-

rallel mit dem Hinterrande läuft.

Schwarz, Kopf rotbraun, Fühler und Beine (Hinter-

schenkel ausgenommen) rotgelb. Sehr selten ist der ganze

Körper einfarbig rotbraun. Long. 1,8—2 mm
Epitrix laevifrons Weise 1895

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; ibid. XII. 1951

(S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Goldküste: Ashanti (Weise).

2(1) Das Feld zwischen der Basis und der Querfurche vollkom-

men abgeflacht.

3(6) Die setiferen Punkte an den geradlinigen Seiten des Hals-

schildes liegen auf der äußersten Randkante, welche da-

durch crenuliert erscheint (Vergrößerung 100—200 X).
Stirn so breit wie ein Augenquerdiameter.

4(5) Strohgelb, Abdomen angedunkelt.

Frontalfurchen gleichmäßig tief, Thorax an den Sei-

ten ohne Callositäten, reichlich doppelt breiter als lang

mit parallelen Seiten. Behaarung der Flügeldecken gold-

gelb. Größere Art, 2 mm
Epitrix dalaba n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

5(4) Unterseite samt Epipleuren und Hinterschenkeln pech-

braun, Flügeldecken schwarz, Vorderkörper rot, Fühler

und Beine strohgelb.

Frontalfurchen nahe der Mitte des Augeninnenrandeß

grübchenförmig vertieft. Halsschild schmäler mit nach

vorne konvergierenden Seiten und mit einer lateralen

Längscallosität, welche mit dem Seitenrande parallel läuft.

Behaarung der Flügeldecken weißgrau. Kleinere Art, 1,6

bis 1,7 mm e

Epitrix jokoensis n. sp.

Kamerun: Joko (coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).

download unter www.biologiezentrum.at



536 Entom. Arbeiten aus dem Museum Gg. Frey, Bd. 6, 1955

6(3) Die setiferen Punkte an den deutlich gerundeten Seiten

des Halsschildes liegen in der Seitenrandrinne, so daß der

extreme Rand glatt, nicht gezähnelt erscheint. Stirn fast

doppelt breiter wie ein Augenquerdiameter.

7(8) Rotbraun, Fühler und Beine etwas heller.

Antebasale Querfurche des Thorax in der Mitte ge-

wellt. Abdomen, namentlich das 1. Sternit an den Seiten,

matt, Retikulierung unter 50 facher Vergrößerung gut er-

kennbar. Behaarung der Flügeldecken goldgelb. Long.

2 mm
Epitrix victoria n. sp.

Kamerun: Moliwe nr. Victoria, I.—III. 1908 (Malt-

zan, coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).

8(7) Schwarz, Epipleuren und Hinterschenkel pechbraun, Vor-

derkörper rotbraun, Fühler und Beine strohgelb.

Antebasale Querfurche des Halsschildes geradlinig.

Das ganze Abdomen so glänzend wie die Oberseite. Be-

haarung der Flügeldecken weißlich. Long. + 2 mm. . .

Epitrix salomona n. sp.

Fr. Guinea: Daiaba, 1200 m, VI. 1951; Damakanya,

IV. 1951.

Gen. Poephilina Csiki 1940

(= Poephila Weise 1895)

Poephilina lacessita Weise 1895

Goldküste : Adda (Weise).

Poephilina viridimicans Allard (nov. comb.)

Crepidodera viridimicans Allard 1890.

Poephila flaveola Bryant 1944, Bull. Ent. Res. 35, p, 141,

% 1.

Ohne Untersuchung der Type von Allard (coli. Oberthur, Mus.

Paris), wäre es völlig ausgeschlossen, die vorliegende Art zu un-

terscheiden, deren konvenable Beschreibung von G. E. Bryant pu-

bliziert wurde.

Elfenbeinküste: Assinie (Allard); Bingerville (Bryant).

Goldküste (Bryant).

Gen. Podagrica Foudras 1860

Bryant 1942, Bull. Ent. Res. 33, p. 229—234.
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Podagrica decolorata Duvivier 1892

Podagrica decolorata Duvivier 1892

Nisotra uniforma Jacoby 1899

Podagrica decolorata Laboissiere 1942, Expl. Parc Nat. Albert,

Miss, de Witte, fasc. 39, p. 69, fig. 20.

Mauritanie : Ouest du Lac R'Kiz, X. 1952 (P. Dekeyser, I. F.

A. N.); Bafrechie, IX.—X. 1953 (A. Villiers, I. F. A. N.).

Senegal: M'Bao, I. 1945 (A. Villiers, I. F. A. N.); M'Bambey,

X. 1945 (dtto); Dakar, XI. 1952 (dtto).

Fr. Sudan: Kati, II. 1953 (M. Condamin, I. F. A. N.); Dia-

farabe, IX. 1946 (Pitot, I. F. A. N.).

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—750 m, V. 1951; Gassia, V.

1951; Pastoria, V. 1951; Damakanya, IV. et V. 1951; Friguiagbe,

V. 1951; Kindia, V. 1951; Mamou, VI. 1951; Nzerekore, VII. 1951;

ibid., IX., X. et XI. 1951, III. et IX. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G.

Frey)...

Sierra Leone (Mus. G. Frey).

Goldküste.

Kamerun. — Gabon. — Belg. Kongo. — Ango!a,

Podagrica nostalgica n. sp.

Durch die verhältnismäßig kräftige Punktierung der Flügel-

decken und den hochgewölbten, ziemlich zylindrischen Körper, ist

diese neue Art mit den folgenden, ebenfalls westafrikanischen Ar-

ten, verwandt:

1(6) Die kurze Längsfurche jederseits auf der Thoraxbasis sehr

deutlich, schon unter 3—5 facher Vergrößerung erkenn-

bar. Flügeldecken mit einer pechschwarzen Zeichnung auf

rotem oder gelbbraunem Grunde.

2(3) Flügeldecken pechbraun, Humeralcallus und Apikaidrittel

rotbraun, mit einfachen, etwas unregelmäßigen Längs-

reihen, Intervalle sehr fein und spärlich punkluliert. Long.

X 3 mm. (Ex Nisotra)

Podagrica apicalis Jacoby (n. comb.)

Sierra Leone.

Fr. Guinea: Conacry, IV. 1951; Damakanya, IV. et V.

1951; Friguiagbe, V. 1951; Mt. Gangan, 500—600 m, V. et

VI. 1951; Gassia, V. 1951; Pastoria, V. 1951.

3(2) Flügeldecken rotbraun, jede mit einer pechschwarzen

Längsbinde auf der Scheibe, Seitenrand und Spitze + an-

gedunkelt.
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4(5) Elytren wie bei der vorhergehenden Art skulptiert. Long.

+ 3 mm. (Ex Nisotra)

. Podagrica unijasciata Jacoby 1899 (nov. comb.)

Nigeria: Niger-Benue (Mus. G. Frey).

5(4) Flügeldecken in + verdoppelten Längsreihen punktiert,

Intervalle dazwischen dicht punktuliert. Long. 2,5 bis

3 mm
Podagrica risbeci Bryant 1

)

Senegal : Bambey (Bryant).

Fr. Sudan: Bamako, VII. 1951.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500 m, V. 1951; Cassia, V.

1951; Pastoria, V. 1951; Segueia, V. 1951; Kankan, VII.

1951.

6(1) Die Längsfurche jederseits an der Halsschildbasis nur sehr

schwach angedeutet, erst unter 40—50 facher Vergröße-

rung sichtbar. Rotgelb, Flügeldecken schwarzblau, die

Naht (hinten breiter) rotbraun, Fühler zur Spitze schwärz-

lich. Long. + 3,5 mm.
Stirn und Vertex fein punktuliert, stark gewö T

bt,

Clypeus deutlich punktiert (Vergrößerung 20 X). Fühler

die Mitte der Flügeldecken nicht erreichend, zur Spitze

verdickt. Halsschild mehr als doppelt so breit wie lang,

Seiten stark gerundet, Oberfläche kräftig punktiert (Ver-

größerung 8—10 X). Flügeldecken vorne sehr stark (Ver-

größerung 2—3x) in regelmäßigen Längsreihen, hinten

schwächer und weniger regelmäßig punktiert, Intervalle

fast glatt. Beim rf ist das 1. Glied der 4 vorderen Beine

erweitert, und das 5. Abdominalsegment hat nur einen

kleinen Sinus

Podagrica nostalgica n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Gen. Nisofra Baly 1864

Laboissiere 1942, Expl. Parc Nat. Albert, Miss, de Witte, fasc.

39, p. 72.

Nisotra bohumilae n. sp.

Durch die fast halbkugelige Form und einfarbig rotgelbe,

glänzende Oberseite ist diese Art mit den folgenden Formen von

Westafrika verwandt:

!

) Proc. R. Ent. Soc. Lond. B 10. 1941. p. 212.
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1(2) Einfarbig braungelb bis braunrot. Flügeldecken in ein-

fachen, regelmäßigen Längsreihen punktiert. Vorder-

winkel des Halsschildes breit, nach vorne ausgezogen,

schräg abgestutzt und seitlich zahnartig vorspringend.

Thoraxbasis jederseits mit einem kurzen Längsfältchen.

Long. 4—4,5 mm
Nisotra ovatipennis Jacoby 1899

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; ibid., X. et XII.

1951, IV. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Kamerun (Jacoby).

2(1) Braungelb oder rotgelb, die Endglieder der Antennen

schwarz. Flügeldecken in dichten, verdoppelten Längs-

reihen punktiert. Vorderwinkel des Halsschildes vorne ab-

gerundet, seitlich in Form eines kleinen Zähnchens aus-

springend. Thoraxbasis ohne Eindrücke.

3(4) Rotgelb, schwächer punktiert. Long. 4—4,5 mm.
Clypealcarina grob punktiert, breitgebaut, flach, so

breit wie ein Augendiamter. Thorax mit einer gewölbten

Erhabenheit entlang der stark gerundeten Seiten. Sinus

des 5. Abdominalsegmentes groß und tief, so daß das 6.

Segment sichtbar wird; Mitte des 5. Sternites ohne Ein-

druck

Nisotra bohumilac n. sp.

Fr. Guinea: Segueia, V. 1951; Kindia, V. 1951; Mt.

Gangan, 500—750 m, V. 1951; Nzerekore, X. 1951 (S. H.

Olsen, Mus. G. Frey); Mt. Nimba, N. E., 500—700 m, IX.

1946 (A. Villiers, I. F. A. N.).

4( 3) Rostrot, stärker punktiert. Long. 4,5—5 mm.
Clypealcarina schmal, nur 1/3 eines Augenquerdia-

meters erreichend, hochgewölbt, glatt. Thorax regelmäßig

gewölbt, ohne Callositäten an den Seiten. Abdomen des cy

wie bei der vorigen Art, aber in der Mitte des 5. Sternites

befindet sich ein kleiner, nach vorne konvexer, transver-

saler Eindruck

Nisotra spadicea Dalman 1823

Sierra Leone (Dalman).

Fr. Guinea: Damakanya, IV. et V. 1951; Pastoria,

V. 1951; Segueia, V. 1951,'ßeyla, VII. 1951: Nze'rekore',

X. 1951 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Kamerun.

download unter www.biologiezentrum.at



540 Entom. Arbeiten aus dem Museum Gg. Frey, Bd. 6, 1955

Nisotra olseni n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, X. 1951 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Long. 5 mm.
Pechschwarz, Oberseite rein schwarz, stark glänzend, Seiten

des Clypeus und die ersten 4 Antennite rot.

Kopf sehr fein und weitläufig punktuliert (Vergrößerung 50

bis 100 X), Glypealcarina mit gröberen Punkten besetzt, breitge-

baut, flach, so breit wie ein Augenquerdiameter, Quercarina hoch-

gewölbt, weil dahinter sich jederseits eine tiefe Rinne befindet,

die zum einlegen des 1. Antennites dient. Fühler zart, das 3. Glied

das längste.

Thorax 3X breiter als lang, nahe der Mitte am breitesten.

Seiten stark gerundet, Vorderwinkel verdickt und nach vorne ge-

richtet, Hinterwinkel stumpfeckig. Scheibe weitläufig, fein (Ver-

größerung 30—40x) ?
Basis gröber punktiert. Vordere Eindrücke

bilden eine kleine aber scharfe Incision, Basaleindrücke fehlen

vollkommen.

Elytren weitläufig punktiert (Vergrößerung 20 X), Punkte hie

und da einfache unregelmäßige Längsreihen bildend. Epipleuren

sehr breit.

Diese Art ist durch die hochgewölbte, fast halbkugelige Form
mit der vorigen verwandt, durch die Färbung und die Skulptur der

Oberseite zu trennen. Sie erinnert viel an eine große Sphaero-

dcrma.

Nisotra soucheti n. sp.

Durch den länglichen Körper reiht sich diese Art in die Ver-

wandtschaft von N. dilecta Dalm. ; in Westafrika kommen fol-

gende Arten vor:

1(4) Flügeldecken schwarz, ohne Metallschein.

2(3) Ganz schwarz, nur die Mundorgane, Fühlerbasis, Spitze

der Tibien und Tarsen rotbraun. Oberseite stark glän-

zend. Long. 4 mm.
Kopf fein, Clypeus deutlicher punktiert. Halsschild

stark transversal, mehr als doppelt so breit wie lang, Sei-

ten stark gerundet, vor den Vorderwinkeln nur unmerk-

lich ausgeschweift. Die vorderen Eindrücke etwa 1/3 der

gesamten Thoraxlänge erreichend, Basaleindrücke klein,

aber deutlich. Oberfläche mäßig dicht deutlich punktiert

(Vergrößerung 20 X). Flügeldecken stark in wenig regel-

mäßigen Doppelreihen punktiert (Vergrößerung 5 X)?
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Punktierung hinten nicht abgeschwächt

Nisotra nzerekorensis n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

3(2) Schwarz, Vorderkörper, Beine und Fühlerbasis hell braun-

gelb, Scutellum braun. Oberseite stark glänzend, Kopf et-

was matter. Long. + 4 mm.
Kopf wie bei der vorigen Art. Thorax mehr als dop-

pelt so breit wie lang. Seiten stark gerundet, vor den zahn-

artig nach vorne gerichteten Vorderwinkeln stark aus-

geschweift. Die vorderen Eindrücke sehr kurz, höchstens

Vö der gesamten Thoraxlänge erreichend, die Basal ei n-

drücke fehlen vollständig (Vergrößerung 50—100 X).

Oberseite kräftiger punktiert (Vergrößerung 10 X) als bei

der vorhergehenden Art. Auch die Elytralpunktierung ist

stärker, schon unter 2 facher Vergrößerung erkennbar, je-

doch hinten viel schwächer als vorne. Das besitzt einen

sehr kleinen Sinus

Nisotra soucheti n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

4(1) Flügeldecken lebhaft metallisch blau, grün oder violett.

5 (10) Elytren unregelmäßig, bzw. in dicht nebeneinander ste-

henden Doppelreihen punktiert.

6(7) Die ganze Oberseite einfarbig metallisch. Vordere Ein-

drücke des Halsschildes sehr tief, die Hälfte der gesam-

ten Länge erreichend

Nisotra aruwimiana Weise sp. geogr. 1
)

a) Sexualdimorphismus in der Größe beträchtlich : cTd1 i
3 mm, 99 4—4,5 mm. Seiten des Halsschildes in der

hinteren Hälfte parallel. Oberseite stärker glänzend,

blau oder blaugrün, sehr selten mit einem violetten

Schimmer

. Nisotra aruwimiana aruwimiana Weise 1912

Belg. Kongo. — Uganda.

b) Sexualdimorphismus in der Größe gering: cf'9 3,5 bis

4 mm. Halsschild in der Mitte am breitesten, Seiteil

regelmäßig gerundet. Oberseite matter, dunkel violett

mit + deutlichem dunkelblauem Schimmer
Nisotra aruwimiana adaequata n. subsp.

*) Die Stammform ist ein typisches Bergtier Zentralafrikas : die geographische

Rasse kommt in höheren Lagen Kameruns vor. Mir scheint, daß die Angahe eines

Stückes (ex Staudinger) ..Sierra Leone" auf einen Irrtum bezogen ist.'
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Kamerun: Ekok, Dezember (Mus. G. Frey).

Rio Muni: Nkolentangan, XI. 1907— V. 1908 (G.

Tessmann, coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).

7(6) Schwarz, Vorderkörper, Fühlerbasis und Beine rot bis rot-

gelb, Flügeldecken metallisch. Vordere Eindrücke des

Halsschildes klein, ca. Vio

—

1
/8 der gesamten Thoraxlänge

erreichend.

8(9) Kleiner, + 3 mm. Seiten des Halsschildes gerundet, Vor-

derwinkel völlig abgerundet

Nisotra dilecta Dalman 1823

Fr. Guinea: Damakanya, IV. et V. 1951; Kindia, V.

1951; Mt. Gangan, 500—750 m, V. 1951; Segueia, V. 1951;

Mamou, VI. 1951; Dalaba, 1200 m. VI. 1951; Kankan, VII.

1951; Nzerekore, VII. 1951; ibid., IX., X. et XII. 1951,

VII. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Sierra Leone (Dalman).

Fr. Sudan: Bamako, VII. 1951.

Auf Malvaceen (wie auch die anderen Podagrica- und

Nisotra-Arten). über das ganze tropische Afrika ver-

breitet.

9(8) Größer, 3—4 mm. Seiten des Halsschildes in der hinteren

Hälfte fast parallel, vor den zahnartig nach vorne ge-

richteten Vorderwinkeln ausgeschweift

Nisotra dalmani Jacoby 1903

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951; Segueia, V. 1951;

Mt. Gangan, 900 m, V. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951;

Kankan, VII. 1951; Nzerekore, VII. 1951; ibid., X. 1951

(S. H. Olsen, Mus. G. Frey) ; Mt. Nimba, 700—900 m, IX.

1946 (A. Villiers, I. F. A. N.); ibid., 1951 (B. Holas, I. F.

A. N.).

Fr. Sudan: M'bao, X. 1952 (M. Condamin, I. F. A. N.);

Molodo, IX. 1952 (T. Leye, I. F. A. N.); Sanga, VIII.—IX.

1950 (Griaule, I. F. A. N.).

Dahomey: Abomey, V. 1950 (A. Villiers, I. F. A. N.).

Kamerun. — Gabon 1
). — Belg. Kongo.

10 ( 5
)
Flügeldecken kräftig in ziemlich regelmäßigen einfachen

Reihen punktiert. Färbung wie bei den 2 vorigen Arten,

nur die Unterseite pechbraun statt schwarz. Körper glän-

zend. Long. 3 mm.

l

)
Bila^oue. XII. 1945 (De Muizon, I.F.A.N.).
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Kopf glatt, Clypeus mit einzelnen Punkten auf der

breiten und flachen Carina. Thorax in der Mitte am brei-

testen, stark transversal, Seiten sehr stark gerundet, alle

Winkel stumpfeckig, Oberfläche deutlich punktiert (Ver-

größerung 10—15 ><). Die vorderen Eindrücke kurz, aber

tief, Basaleindrücke fehlend. Flügeldecken vorne stark

(Vergrößerung 3—5x), hinten viel feiner punktiert, In-

tervalle fein und spärlich punktuliert

Nisotra damakanya n. sp.

Fr. Guinea: Damakanya, IV. 1951,

Gen. Terpnochlorus Fairmaire

Fairmaire 1904, Ann. Soc. Ent. Belg. 48, p. 269 (Galerucidae).

Laboissiere 1932, Soc. Ent. Fr., Livre cent. p. 575.

Die vorliegende Gattung ist mit Chcietociiema verwandt;

durch sehr lange Extremitäten und die auffallende Form der

Mundorgane verschieden.

Terpnochloruä perrieri Fairmaire 1904 (nov. comb.)

Terpnochlorus perrieri Fairmaire 1904, 1. c. p. 269.

Chaloenus viridis Bryant 1927, Ann. Mag. N. H. (9) 19, p. 615,

fig. 1 et 2.

Terpnochlorus perrieri Joüvet 1953, Bull. Inst. fr. Afr. noire

15, p. 1555 (faun.).

Fr. Sudan: Mopti, XII. 1949 (G. Remaudiere, I. F. A. N.).

Sierra Leone (Bryant).

Diese Art ist von Madagascar beschrieben. Außer den Typen

von Fairmaire und Bryant sah ich auch mehrere Exemplare von

Parc National de PUpemba (im Süden von Belg. Kongo).

Gen. Chaefocnema Stephens 1831

Von den westafrikanischen Arten ist mir augenblicklich die

üh. sierraleonis Bryant nicht bekannt; die übrigen Arten lassen

sich am besten in Form einer analytischen Tabelle übersehen.

1 (20) Frontalfurchen innen neben der Fühlerinsertionsstelle

weit auf den Clypeus verlängert, so daß zwischen den An-

tennen und weiter vorne eine gut umgrenzte Clypeallängs-

carina zum Vorschein kommt. Clypeus ohne auffallende

Punktierung.

2(3) Halsschild jederseits an der Basis mit einem merklichen

Längseindruck versehen. Größte westafrikanische Art,

3,6—4,1 mm.

Entom. Arbeiten aus dem Museum Frey, Bd. 6, H. 2 35
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Lebhaft metallisch bronzebraun, Fühler und Beine

(Hinterschenkel ausgenommen) rotgelb. Körper länglich

schwach gewölbt, Vorderkörper matt, Flügeldecken glän-

zend.

Kopf mit vereinzelten Punkten besetzt. Augen sehr

schwach gewölbt, Frontalfurchen tief, geradlinig vom
Augenhinterrand bis zur Mitte des Clypeus zusammen-

laufend, Giypealcarina dadurch dreieckig. Antennen ziem-

lich robust, zur Spitze schwach verdickt, das 3. Glied das

längste, mehr als doppelt so lang wie das 2. Halsschild an

der Basis am breitesten, doppelt breiter als lang, Seiten

geradlinig nach vorne verengt. Oberfläche stark punktiert.

Flügeldecken noch gröber punktiert (Vergrößerung 2x),

Intervalle flach und punktuliert (Vergrößerung 20 X).

Beine ziemlich robust. Beim (f ist das \. Glied der 4 vor-

deren Tarsen mäßig verdickt

Chaetocnema villiersi n. sp.

Senegal: Richard Toll, IX. 1948 (A. Villiers, I. F.

A. N.); ibid. (A. Wane, I. F. A. N.); Bambey (J. Risbec,

I. F. A. N.).

Mauritania: Bafrechie, IX.—X. 1953 (A. Villiers, I. F.

A. N.).

Diese Art gehört in die paläarktische Gruppe der Chr.

chlorophana Duft., und sie ist mit Ch. major Duviv. ver-

wandt; die geradlinigen Halsschildseiten mit einfachen,

nicht plattenförmig verdickten Vorderwinkeln und die

Länge des 3. Antennites trennen Ch. villiersi von ihr ab.

3(2) Halsschild ohne Basaleindrücke, Körper wesentlich klei-

ner.

4(5) Stirn und Vertex in der Mitte eine kräftige Erhabenheit

bildend, welche jederseits von einem tiefen Längseindruck

oberhalb der Frontalfurchen begrenzt ist.

Dunkel metallisch bronzebraun, seidenmatt, Fühler

und Beine (Hinterfemora ausgenommen) hell braungelb.

Long. + 2 mm
Chaetocnema compressipes Baly s. str. 1876

Fr. Guinea: Mt. Nimba N. E., 500—700 m, IX. 1946

(A. Villiers, I. F. A. N.).

Kamerun. — Gabon. — Belg. Kongo. — Eine subsp.

obscura Laboiss. kommt in den Bergen des östl. Belg.

Kongo vor.
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5(4) Stirn und Vertex plan, der letztere zuweilen mit einem,

oft punktierten Längseindruck neben den Augen oberhalb

der Frontalfurchen.

6 (11) Flügellose, sehr kurzovale Arten ohne Humcralcallus auf

den Flügeldecken. Stirn nahe den Augen, oberhalb der

Frontalfurchen einfach punktiert, ohne Eindrücke.

Bronzeschwarz mit einem + deutlichen Kupferglanz,

Fühler und Beine rotbraun. Hinterfemora schwarz, die 4

vorderen Schenkel und die Spitze der Antennen + an-

gedunkelt.

7 (10) Thorax grob, nicht dicht punktiert (Vergrößerung 8 bis

10x). Frontalfurchen tief; oberhalb der Fühlerinsertions-

steile ist eine feine Querlinie inskulptiert. Fühler die Mitte

der Flügeldecken erreichend (cT) oder kürzer (Q), zur

Spitze schwach verdickt. Clypeus flach. Retikulierung des

Halsschildes unter 40—50 facher Vergrößerung sichtbar.

Flügeldecken sehr stark (Vergrößerung 2—3x) und regel-

mäßig punktiert, alle Intervalle gleichbreit.

8(9) Stirn sehr breit, 4X breiter als ein Augenquerdiameter.

Kopf ohne Punktierung, ausgenommen einzelne Punkte

dicht neben dem Augenhinterrand. Halsschild 2x breiter

als lang, in der Mitte am breitesten, Seiten gerundet, Vor-

derwinkel schräg abgestutzt, seitlich einen stumpfen Zahn

bildend. Elytralintervalle sehr fein und spärlich punktu-

liert (Vergrößerung 50—100 X), auf der Scheibe plan, an

den Seiten gewölbt, stark glänzend. Beim cf ist das Ab-

domen tectiform, das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen mä-

ßig gewölbt. Long. 1,8 mm
Chaetocnema dlaUoha n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

9(8) Augen größer, Stirn 3x breiter als ein Augenquerdiame-

ter. Kopf ohne Punktierung, Vertex aber mit groben

Punkten von dem Augenhinterrand bis nahe der Mitte be-

setzt. Thorax vor der Basis am breitesten, Vorderwinkel

nach vorne herausragend. Flügeldecken weniger glänzend,

alle Intervalle gewölbt (beim 9 stärker), deutlicher punk-

tuliert. Beim (f- ist das Abdomen von normaler Bildung

(einfach gewölbt) und das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen

stark erweitert. Long. cW + 1,5 mm, 99 + 2 mm. . . .

Chaetocnema mamadoua n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

35*
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10 (7) Thorax sehr fein punktiert (Vergrößerung 30—40><). Kopf

matt, Halsschild ziemlich (Retikulierung unter 100 facher

Vergrößerung erkennbar), Flügeldecken stark glänzend.

Oberhalb der fein inskulptierten Frontalfurchen be-

finden sich nur unmittelbar neben dem Augenhinterrand

einige Pünktchen. Querfurche oberhalb der Fühlereinlen-

kungsstelle sehr fein. Antennen die Mitte der Flügeldecken

nicht erreichend, zur Spitze verdickt. Thorax doppelt brei-

ter als lang, Seiten stark gerundet, Vorderwinkel breit ab-

gestutzt. Flügeldecken ziemlich stark punktiert (Vergrö-

ßerung 5—8x), Intervalle fein punktuliert, flach, an den

Seiten gewölbt, der 3. deutlich breiter als die benachbar-

ten. Beim cf ist das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen mäßig

erweitert und das 5. Sternit in der Mitte stark gewölbt.

Long. 1,5—1,8 mm
Chaetocnema dalaba n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

11 ( 6
)
Macroptere Arten, Flügeldecken mit Humeralcallus.

12 (15) Vertex und Stirn überall fein punktiert. Vorderkörper

matt, Retikulierung unter 40—SOfacher Vergrößerung

sichtbar.

13 (14) Körper länglich, ziemlich parallel, weniger gewölbt.

Schwarz, Fühler und Beine hellbraun, Schenkel (die

hinteren im breiteren Umfang) schwarz. Fühler kürzer,

das 1. Drittel der Flügeldecken nicht erreichend. Long.

1,7—2 mm
. . Chaetocnema njalensis Bryant 1928

Sierra Leone (Bryant)

Fr. Guinea: Goya, IV. 1951.

Senegal: Sangalkam, Rufisque, I. 1943 (A. Villiers,

I. F. A. N.).

14 (13) Körper oval, kürzer gebaut.

Schwarz mit Bronzeglanz, Fühlerbasis, Tibien und

Tarsen gelbbraun, die 4 letzten Antennite schwarz. Fühler

länger, die Mitte der Flügeldecken erreichend. Long. 1,5

mm. Mir unbekannt

Chaetocnema sierraleonis Bryant 1928

Sierra Leone (Bryant).

15 (12) Kopf ohne Punktierung, nur nahe dem Augenhinterrand

oberhalb der Frontalfurchen befindet sich ein + deut-
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lieh punktulierter Längseindruck. Körper schwarz, ohne

Metallschein, stark glänzend.

16 (17) Körper länglich, flach. Basis des Halsschildes tief geran-

det, mäßig und nur an den Seiten mit einer Reihe läng-

licher Punkte besetzt.

Fühler und Beine gelb, Schenkel dunkel. Stirn 3X
breiter als ein Augenquerdiameter, den Humeraicallus der

Flügeldecken kaum überragend, zur Spitze verdickt. Tho-

rax stark quer, 2x breiter als lang, vor der Basis am brei-

testen, Seiten gerundet, Vorderwinkel breit abgerundet.

Oberfläche sehr fein und ziemlich dicht punktuliert (Ver-

größerung 40—50x). Elytren kräftig punktiert-gestreift

(Vergrößerung 3—5x), Intervalle fein und spärlich punk-

tuliert (Vergrößerung 50—100x), auf der Scheibe flach,

an den Seiten gewölbt. Long. 2 mm
Chaetocnema coya n. sp.

Fr. Guinea: Coya, IV. 1951.

17 (16) Körper kurzoval, gewölbt. Basis des Halsschildes mit einer

Reihe gröberer Punkte gerandet. Stirn kaum doppelt brei-

ter als ein Augenquerdiamter.

18 (19) Kleiner, + 1,5 mm. Elytralintervalle gleichbreit. Hals-

schild einfach punktiert

Chaetocnema pulla Chapuis 1
)

Sierra Leone.

Fr. Guinea: Coya, IV. 1951; Nzerekore, IX, 1952 (S.

H. Olsen, Mus. G. Frey).

Elfenbeinküste: fonkoui, 500—900 m, IX. 1946 (A.

Villiers, I. F. A. N.).

19 (18) Größer, 1,8—2,2 mm. Der 3. Elytralintervall vorne dop-

pelt breiter als die benachbarten, Thorax sehr fein acicu-

latopunktiert (Vergrößerung 40—50 X)
Chaetocnema nkolentangana n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

*) Chaetocnema pulla Chapuis 1879.

Chaetocnema zeae Bryant 1926.

Chaetocnema pulla Laboissiere 1942, Expl. Parc. Nat. Albert. Miss, de

Witte, fasc. 39, p. 87.

Chapuis beschrieb seine Art angeblich von Abessinien: die Type (Inst. R.

Sei. Nat. Belg.) ist jedoch mit den aequatorial-afrikanischen Stücken identisch.

Chaetocnema zeae wurde von S. Leone beschrieben (Typus in British Museum).
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Kamerun: Valee de la N'Goko, I. 1900 (Jobit, coli.

E. Fletiaux, I. F. A. N.).

Rio Muni: Nkolentangan, XI. 1907— V. 1908 (G.

Tessmann, coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).

20 ( 1 ) Frontalfurchen normal, kurz, nicht unterhalb der Fühler-

basis verlängert. Clypeus sehr stark punktiert. Oberseite

lebhaft metallisch gefärbt.

21 (26) Halsschild und Flügeldecken stark glänzend, ihre mikro-

skopische Retikulierung ist auch unter 100 facher Vergrö-

ßerung nicht wahrnehmbar. Nur bei Ch. ganganensis ist

eine Retikulierung vorhanden, diese Art hat aber eine ex-

trem starke Punktierung auf dem Halsschilde, welche

schon unter 3—5 facher Vergrößerung sichtbar ist.

22 (23) Alle Elytralintervalle rippenförmig erhaben. Körper sehr

kurzoval, klein, + 1,5 mm.
Metallisch bronzebraun, kupferig glänzend, Fühler

und Beine rotgelb, die 5 letzten Antennite und die 4 vor-

deren Schenkel pechbraun, Hinterfemora metallisch.

Kopf matt, grob (Vergrößerung 5x) punktiert. Stirn

mehr als 2x breiter als ein Augenquerdiamter. Fühler

den Humeralcallus der Flügeldecken erreichend, zur

Spitze verdickt, Glieder 8—10 kaum länger als breit. Tho-

rax kaum 2x breiter als lang, vor der Basis am breitesten,

Seiten gerundet, Vorderwinkel abgerundet; Oberfläche

noch stärker als der Kopf punktiert, Basis ungerandet.

Punktierung der Flügeldecken schon unter 2 facher Ver-

größerung sichtbar, Skutellarfeld verworren punktiert.

Intervalle glatt

. Chaetocnema ganganensis n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 550—700 m, V. 1951.

23 (22) Nur die lateralen Intervalle der Flügeldecken gewölbt.

Körper länglich, größer.

Bronzegrün, Fühlerbasis u. Beine gelbbraun, Schenkel

und Spitze der Antennen geschwärzt.

24 (25) Thorax viel schmäler als die Flügeldecken, an der Basis

kräftig gerandet. Ganze Oberseite stark glänzend.

Kopf dicht und ziemlich stark punktiert (Vergröße-

rung 10x). Stirn doppelt breiter als ein Augenquerdia-

meter, Frontalfurchen fein inskulptiert. Fühler das 1.

Drittel der Flügeldecken erreichend, zur Spitze leicht ver-

dickt, alle Glieder länglich. Halsschild 1,5X breiter als
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lang, nahe der Mitte am breitesten, Seiten stark und regel-

mäßig gerundet, Vorderwinkel verdickt, Punktierung der

Oberfläche stark und dicht (Vergrößerung 5—8x). Flü-

geldecken sehr stark punktiert (Vergrößerung 2—3x),

die ersten 2 Reihen weniger regelmäßig. Beim o ist das

6. Abdominalsegment in Form einer lebhaft kupferigen

stark glänzenden Leiste sichtbar. Long, o' 2 mm, 9 2,2 mm.
Cliactocnema bamakoensis n. sp.

Fr. Sudan: Bamako, VII. 1951.

25 (24) Thorax nur eine Spur schmäler als die Flügeldecken mit

fein gerandeter Basis. Oberseite glänzend, Kopf matt.

Kopf spärlich und fein (Vergrößerung 20 X)« Glypeus

dicht, runzelig und viel stärker punktiert. Frontalfurchen

schmal, aber tief inskulptiert. Fühler die Mitte der Flü-

geldecken erreichend, zur Spitze merklich verdickt, alle

Glieder länglich. Halsschild mehr als doppelt so breit wie

lang, nahe der Mitte am breitesten, Seiten regelmäßig ge-

rundet, Vorderwinkel abgerundet, Punktierung der Ober-

fläche kräftig (Vergrößerung 5x), aber ziemlich weitläu-

fig. Flügeldecken noch stärker punktiert (Vergrößerung

2—3x)j alle Reihen regelmäßig, nur das Skutellarfeld

verworren punktiert. Long. 2,5 mm
Chaetocnema miloensis n. sp.

Fr. Guinea: Kankan, VII. 1951.

26 (21) Kopf und Halsschild matt, ihre Retikulierung unter 20

bis 30 facher Vergrößerung sichtbar, Flügeldecken meist

(meistens cfcf) etwas glänzender. Punktierung des Vorder-

körpers fein, unter 20—50 facher Vergrößerung erkenn-

bar.

27 (28) Stirn sehr breit, mindestens 4x breiter als ein Augen-

querdiameter.

Metallisch bronzebraun, Fühler und Beine rotgelb, die

letzten Antennite und die 4 vorderen Schenkel angedun-

kelt, Hinterfemora metallisch.

Stirn und Vertex sehr fein und weitläufig (Vergröße-

rung 40—50 X)> Glypeus und Orbiten runzelig und grob

(Vergrößerung 5—8x) punktiert. Augen aus der Wölbung
des Kopfes halbkugelig heraustretend. Fühler voneinander

weiter entfernt als die Distanz zwischen Fühlerinsertions-

stelle und dem Proximalaugenrand, filiform, die Mitte der

Flügeldecken kaum erreichend, alle Glieder länglich.
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Halsschild doppelt breiter als lang, vorne fein (Vergröße-

rung 20—30x) 5
hinten stärker punktiert, Seiten gerundet,

Vorderwinkel abgerundet, Basis mit einer feinen Leiste

gerandet. Flügeldecken grob (Vergrößerung 5x) und re-

gelmäßig, Scutellarfeld verworren punktiert, Intervalle

flach, die lateralen gewölbt, Long. 2—2,5 mm
Chaetocnema metallina Csiki 1940 *)

Sierra Leone.

Fr. Guinea: Kankan, VII. 1951.

28 (27) Stirn schmäler, höchstens 3x breiter als ein Augenquer-

diameter.

29 (36) Augen hinten flach, aus der Wölbung des Kopfes nur

vorne heraustretend. Vorderwinkel des Halsschildes ver-

dickt und schräg abgestutzt. Long. 2,2—2,5 mm.

30 (35) Thorax in der Mitte oder im Niveau der Vorderwinkel am
breitesten oder mit parallelen Seiten. Fühler die Mitte der

Flügeldecken erreichend (Q) oder überragend (cf ). Fühler

und Beine hellgelb, Hinterschenkel metallisch braun, Füh-

ler zur Spitze + angedunkelt, Oberseite kupferig bronze-

braun.

31 (32) Thorax im Niveau der Vorderwinkel am breitesten, Sei-

ten geradlinig nach hinten verengt.

Stirn und Vertex fein und weitläufig (Vergrößerung

20—30 X), Thorax hinten stark (Vergrößerung 10 X)?

vorne feiner punktiert. Flügeldecken mit glatten gewölb-

ten und gleichbreiten Intervallen. Das 5. Abdominalseg-

ment des cf einfach gewölbt

Chaetocnema segueia n. sp.

Fr. Guinea: Segueia, V. 1951; Mt. Gangan, 550 m,

VI. 1951.

32 (31) Thorax von einer anderen Form.

33 (34) Thorax mit geradlinigen, parallelen Seiten. Punktierung

wie bei der vorigen Art, Elytralintervalle auf der Scheibe

flach, der 3. gewölbt und breiter als die benachbarten. Das

5. Abdominalsegment des er in der Mitte breit quer ein-

gedrückt

Chaetocnema nahelia n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, VI. 1951.

J

) Chaetocnema metallica Bryant 1926 (nee Weise).
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34 (33) Thorax in der Mitte am breitesten, Seiten regelmäßig,

deutlich gerundet.

Punktierung wie bei den vorigen Arten. Dorsalinter-

valie der Flügeldecken flach und von gleicher Breite,

Lateralintervalle gewölbt. Das 5. Abdominalsegment des

rj" einfach gewölbt, ohne Eindruck

Chaetocnema ljuba n. sp.

Fr. Sudan: Bamako, VII. 1951.

35 (30) Thorax an der Basis am breitesten, Seiten sehr deutlich

nach vorne verengt.

Punktierung wie bei den vorigen Arten, Elytralinter-

valle auf der Scheibe flach, der 3. breiter als der folgende,

die lateralen gewölbt. Oberseite lebhaft metallisch grün,

Fühler und Beine hell, Hinterschenkel und Fühlerspitze

angedunkelt. Das 5. Abdominalsegment des o ' in der Mitte

abgeflacht

Chaetocnema szumowskii n. sp.

Fr. Sudan: Bamako, VII. 1951; Molodo, IX. 1952 (T.

Leye, I. F. A. N.).

Niger, Air: Irabellaben, Mts. Baguezans, 1200—1300

m, VIII. 1947 (L. Chopard et A. Villiers, I. F. A. N.); Mts.

Tarraouaji, 900 m, IX. 1947 (dtto).

Senegal: Sangalkam, II. 1952 (A. Villiers, I. F. A. N.).

36 (29) Augen auch hinten aus der Wölbung des Kopfes stark her-

austretend, nur bei Ch. guineensis schwächer gewölbt. Die

letztgenannte Art hat aber, gegenüber der unter 29 (36)

geführten, nach vorne ausgezogene Vorderwinkel des

Halsschildes.

37 (48) Vorderwinkel des Halsschildes schräg abgestutzt, seitlich

in Form eines kleinen Zähnchens heraustretend. Augen

stark hervorgequollen.

38 (41) Epipleuren glatt, ohne grobe Punktierung.

Bronzebraun mit Kupferglanz, Fühler und Beine

braungelb, Hinterschenkel angedunkelt. Fühler die Mitte

der Flügeldecken nicht erreichend.

39 (40) Kopf deutlich punktiert (Vergrößerung 20 X), Intervalle

granuliert (Vergrößerung 50x). Thorax matt, im Niveau

der verdickten Vorderwinkel am breitesten, Seiten gerad-

linig nach hinten deutlich verengt, Punktierung der Ober-

fläche vorne fein (wie am Vertex), gegen die Basis gra-

duell stärker werdend, nahe der Basis schon unter 5—8-
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facher Vergrößerung sichtbar. Flügeldecken etwas glän-

zender als der Vorderkörper, stark punktiert (Vergröße-

rung 3—5x)j Intervalle glatt, auf der Scheibe flach, an

den Seiten gewölbt. cT unbekannt. Long. 1,8 mm. . . .

Chaetocnema dubreka n. sp.

Fr. Guinea: Goya, IV. 1951.

40 (39) Punktierung und Retikulierung des Vorderkörpers viel

feiner, die gröbsten Punkte nahe der Halsschildbasis erst

unter 30—40 facher Vergrößerung sichtbar. Thorax im

Niveau der Vorderwinkel am breitesten, Seiten deutlich

gerundet, nach hinten verengt. Elytralpunktierung vorne

stark, hinten erst unter 30—40 facher Vergrößerung wahr-

nehmbar. Beim (f ist das 1. Glied der 4 vorderen Tarsen

stark erweitert, das 5. Abdomina!segment einfach ge-

wölbt, punktiert, Sinus klein. Long. 2,2 mm
Chaetocnema foutana n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

41 (38) Epipleuren wenigstens vorne (wo sie erweitert sind) mit

groben, unter 5 facher Vergrößerung gut sichtbaren Punk-

ten besetzt. Fühler das 1. Drittel der Flügeldecken errei-

chend.

42 (43) Halsschild im Niveau der Vorderwinkel am breitesten,

Seiten geradlinig nach hinten verengt. Elytralintervalle

gewölbt.

Metallisch bronzeschwarz mit kupferigem und violet-

tem Schimmer, matt, Fühler (zur Spitze angedunkelt) und

Beine gelb, Hinterschenkel metallisch.

Stirn, Vertex und Halsschild vorne fein punktiert

(Vergrößerung 20—30 X), Punkte an der Basis des letzte-

ren gröber, Flügeldecken sehr grob punktiert. Long. 2 mm.
Chaetocnema houisi n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

43 (42) Thorax mit parallelen Seiten, Elytralintervalle auf der

Scheibe plan, an den Seiten gewölbt.

44 (47) Das verworren punktierte Skutellarfeld vertieft, so daß

die Flügeldeckennaht hinter dem Schildchen emporgeho-

ben ist.

Kupferig bronzefarben, Fühler (zur Spitze ge-

schwärzt) und Beine hell gelbbraun, Hinterfemora metal-

lisch. Stirn, Vertex und Thorax (dieser gegen die Basis

etwas stärker) fein punktiert (Vergrößerung 20—30 X),
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Punktierung der Flügeldecken unter 5 facher Vergröße-

rung sichtbar. Long. 1,8 mm.
45 (46) Flügeldecken mit einem deutlichen Basalcallus, die ganze

Oberseite gleichmäßig matt. Episternen des Prosternums

an der Basis mit einer tiefen schmalen Furche, welche

nahe den Goxen in Richtung gegen den Kopf plötzlich ge-

bogen und grubenartig vertieft ist. Das letzte Abdominal-

segment des c
1 so flach wie die vorhergehenden, die Zen-

tralprotuberanz des Sinus nach hinten halbkreisförmig

herausragend

Chaetocnema Coletta n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

46 (45) Flügeldecken ohne Basalcallus, glänzender als der Vorder-

körper. Episternen des Prosternums an der Basis mit

einem einfachen seichten Eindruck. Das 5. Sternit des o'

gewölbt, Sinus seicht, so daß die Zentralprotuberanz nicht

auffällig nach hinten verlängert ist

Chaetocnema kindia n. sp.

Fr. Guinea: Kindia, V. 1951.

47 (44) Das unregelmäßig punktierte Skutellarfeld nicht vertieft,

so daß die Flügeldecken sehr regelmäßig gewölbt ohne er-

höhte Naht sind.

Lebhaft metallisch bronzegrün, Fühler (zur Spitze

schwarz) und Beine gelb, Hinterfemora metallisch. Punk-

tierung wie bei den vorigen Arten. Flügeldecken ohne

Basalcallus, Episternalfurche wie bei Ch. kindia. Sinus des

cf klein, die Zentralprotuberanz kurz im flachen Bogen

herausragend. Long. 1,5—1,8 mm
Chaetocnema pastoria n. sp.

Fr. Guinea: Goya, IV. 1951; Mt. Gangan, 500 m, V.

1951; Pastoria, V. 1951.

48 (37) Vorderwinkel des Halsschildes nach vorne ausgezogen.

Lebhaft metallisch bronzegrün, matt, Flügeldecken

glänzend, Fühler, zur Spitze geschwärzt, und Beine gelb-

braun, Hinterschenkel metallisch.

Augen wenig gewölbt. Stirn und Vertex fein punk-

tiert (Vergrößerung 15—20x). Fühler die Mitte der Flü-

geldecken erreichend. Halsschild an der Basis am breite-

sten, Seiten schwach gerundet und stark nach vorne kon-

vergierend. Oberfläche vorne schwach (wie am Vertex),

hinten viel stärker punktiert. Flügeldecken ohne Basal-
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callus, stark punktiert (Vergrößerung 2—3x). Skutellar-

feld nicht vertieft, Intervalle glatt, flach, an den Seiten

gewölbt. Epipleuren nicht punktiert. Episternalfurche des

Prosternums seicht. Long. 2,2 mm
Chaetocnema guineensis n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Gen. Phiiopona Weise 1903

Laboissiere 1942, Expl. Parc Nat. Albert, Miss, de Witte, fasc.

39, p. 105.

Phiiopona aburiensis Bryant

Bryant 1940, Proc, R. Ent. Soc. Lond. B 9, p. 45.

Goldküste: Aburi (Bryant).

Phiiopona assinica Allard 1890*)

Elfenbeinküste: Assinie (Allard).

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; ibid., IX., X. 1951, VII. et

IX. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Phiiopona fulvicollis fulvicollis Fabricius 1775

Sierra Leone.

Fr. Guinea: Damakanya, IV. et V. 1951; Nzerekore, VII. 1951.

Kamerun.

r
) Hierher eine Art aus Kamerun: Joko (coli. Heikertinger, Mus. G. Frey):

Phiiopona inverscvittata n. sp.

Long. 4—4,5 mm.
Hell braungelb. Antennite 4—8 (oder noch das 9.), eine Naht- und eine

Sublateralbinde auf den Flügeldecken schwarz. Oberseite glänzend.

Diese Art unterscheidet sich von Ph. assincia durch folgende Merkmale :

Ph. assinica: Ph. inversevittata

:

Stirn hinter den Antennalcalli mit Stirn hinter den Antennalcalli nur

einer tiefen Querfurche und einer kur- mit einer einfachen Querfurche ver-

zen Längsfurche. sehen.

Flügeldecken an der Spitze regel- Apikairand vor der Spitze der Ely-

mäßig abgerundet. tren plötzlich ausgerandet, sodaß die

extreme Spitze in Form einer breiten

Mucro ausgezogen ist.

Intercoxalplatte des Prosternums Intercoxalplatte des Prosternums

schmäler als die Epimeren davor. breiter als die Epimeren.

Epipleuren hinter der Mitte fast Epipleuren hinter der Mitte nur

doppelt schmäler als vorne. eine Spur schmäler als vorne.

download unter www.biologiezentrum.at



Bechyne : über die vv estafrikanischen Alticiden 555

Die Angaben aus Ost-Afrika beziehen sich auf Ph. vernicata

Gerst., die von Süd-Afrika auf Ph. clarki Jac. (= africana Jac.),

weiche geographische Rassen der Ph. fulvicollis Fabr. darstellen.

Vorn Belg. Kongo wurde die subsp. flavoclyp?ata Laboissiere be-

schrieben (Rev. zool. bot. Afr. 34, 1941, p. 247).

Im Katalog Junk-Schenkling ist Ph. clarki als Synonym zu

Ph. vernicata gestellt, während die als Ph. vernicata var. rugi-

collis Jac. geführte Form zur Gattung Eutornus gehört (cf. Laboiss.

1941, 1. c. p. 249).

PhiSopona brunnea Weise 1892

Goldküste: Ashanti (Weise).

Gen. Eutornus Clark 1860

Eutornus afrkanus Clark 1860 (nov. comb.)

Sierra Leone (Clark).

Fr. Guinea: Mi. Gangan. 500—550 m, VI. 1951.

Diese Art ist irrtümlich als Synonym von Physonychis dila-

tata Dahn, in den Katalogen registriert.

Gen. Physonychis Clark 1860

Die westafrikanischen Arten sind sehr schlecht bekannt, die

der älteren Autoren wurden auch recht schlecht gedeutet. Wenn

29 30 31 32 33 34 35

Abb. 29— 35. Linke Antenne der wesl -afrikanischen Phy sonychis-Arten :

Ph. viridipennis (29). Ph. dialata (30), Ph. pubipennis (31), Ph. nahi (32),

Ph. smaragdina (33) u. Ph. hirtella (34 u. 35 dorsale u. laterale Ansicht).
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auch ihre Färbung sehr monoton ist (Flügeldecken lebhaft metal-

lisch grün, Körper rotgelb, Kopf und Fühler zum Teil + ge-

schwärzt), bietet die Bildung der Antennen bei den cfcf gute Tren-

nuugsmerkmale an.

Bei den Zeichnungen ist die natürliche Verdrehung der Füh-

ler 1
) nicht berücksichtigt, sondern sind die letzten Antennite der

Ebene der Basalglieder angepaßt. Der Unterschied ist durch eine

Zeichnung der normal verdrehten Antenne von Ph. hirtella her-

vorgehoben.

1(4) Flügeldecken überall mit langen abstehenden goldgelben

Härchen bedeckt. Unterseite der Antennite 4—7 beim rf

lang gelblich behaart.

2(3) Größere Art, 7—9 mm, Flügeldecken (Vergrößerung 2 bis

3x) dicht runzelig punktiert, Runzeln ohne eine gewisse

Richtung, er 8. Antennit erweitert, breiter als die 3 da-

hinterfolgenden abgeflachten Glieder

Physonychis hirtella n. sp. (Fig. 34, 35)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Mt. Gangan,

900 m, VI. 1951.

3(2) Kleinere Art, 6—8 mm. Flügeldecken quergerunzelt. Beim

(f sind die 4 letzten Antennite fast von gleicher Breite, ab-

geflacht, nicht erweitert

Physonychis pubißennis u. sp. (Fig. 31)

Fr. Guinea: Mt.' Gangan, 500—750 m, V. et VI. 1951.

4(1) Flügeldecken kahl, nur die Spitze + deutlich spärlich be-

haart.

5(8) Flügeldecken an den Seiten mit einer Längsvertiefung und

einer breiten Längsrippe. Beim cf
7 ist die Unterseite der

Antennite 4—7 lang behaart. Apikaigegend der Flügel-

decken kahl. Long. 7—9 mm.
6(7) Thorax fein punktiert. Beim (f ist das 7. Antennit nach

außen in eine Spitze ausgezogen, das 11. länger als die 2

vorhergehenden zusammengenommen. Elytren meistens

mit einer purpurnen diskalen Längsbinde

. Physonychis smaragdina Clark (nov. comb.) 1
)

(Fig. 33)

*) Gegenüber den anderen Vertretern der Alticiden sind die Antennen zur

Spitze nicht dorsoventral sondern von den Seiten komprimiert und dabei noch

verschiedenartig geknickt.

2

)
Physonychis smaragdina Clark 1860.

Physonychis plieipennis Weise 1902.

Physonychis viridipennis Laboissiere 1941. Rev. zool. bot. Afr. 34, p. 254
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Goldküste. — Togo. — Dahomey. — Nigeria. — Ka-

merun. — Oubangui Chari. — Belg. Kongo.

Die Angabe Laboissiere's Goldküste und Dahomey be-

treffen wahrscheinlich die Ph. ndhi.

7(6) Thorax gröber punktiert. Beim cf ist das 7. Antennit nor-

mal, das 9. so lang wie das 11., das 8. gebogen

Physonychis nabi n. sp. (Fig. 32)

Fr. Guinea: Nzerekore, XI. 1951, III. et IV. 1952 (S.

H. Olsen. Mus. G. Frey).

Togo: Misahöhe, VII. 1893 (F. Baumann, coli. Hei-

kertinger, Mus. G. Frey).

8(5) Flügeldecken regelmäßig gewölbt, weder mit Rippen noch

mit Längsvertiefungen an den Seiten.

9 (10) Flügeldecken stark gerunzelt, Körper groß, 7—8 mm.
Beim rf ist das 1. Antennit fast einfach, die Unterseite der

Glieder 4—11 lang abstehend behaart. (— Ph. dolirni

Jacoby 1903)

. . . Physonychis viridipennis Dalman 1823 (Fig. 29)

Sierra Leone (Mus. G. Frey).

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951; Mt. Gangan, 500

bis 900 m, V. et VI. 1951; Segueia, V. 1951; Pastoria, V.

1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Kolanguelle bei Dalaba,

1000 m, VI. 1951.

10 ( 9
)
Flügeldecken einfach punktiert. Körper kleiner, 5—7 mm.
Beim (f ist das 1. Antennit sehr stark erweitert, Unterseite

aller Glieder ohne abstehende Behaarung

. . Physonychis dilatata Dalman (nov. comb.) 1
)
(Fig. 30)

Sierra Leone.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Kamerun. — Belg. Kongo.

Gen. Sebaethe Baly 1864

Sebaethe lateritia Dalman 1823

Infolge einer im Junk-Schenkling vergessenen synonymischen

Rektifikation von Jacoby (Stett. Ent. Zeit. 64, 1903, p. 305) wird

die vorliegende Art meistens als eine Sphaeroderma betrachtet.

Sie ist von der folgenden S. ajricana durch zur Spitze + angedun-

kelte Fühler, durch einen sehr geringen Sexualdimorphismus in

l

) Eulornus dilatatus Dalman 1823

Physonychis laeta Weise 1917
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Größe (cT9 4—4,5 mm) und durch äußerst schmale Elytropleuren

verschieden; durch das letztgenannte Merkmal scheinen die Flü-

geldecken höher gewölbt zu sein.

Fr. Guinea: Da! aha, VI. 1951; Mt. Nimba, 700—800 m, IX.

1946 (A. Vi Iiiers, I. F. A. N.).

Sierra Leone (Dalman).

Elfenbeinküste: Tonkoui, 900—1200 m, IX. 1946 (A. Viiliers,

I. F. A. N.)
;
Yapo, X. 1946 (dtto).

Togo: Klouto, 500—800 in, VI. 1950 (A. Viiliers, I. F. A. N.).

(Kamerun: Valee de la N'Goko, I. 1900 (Jobit, coli. Fle-

tiaux, I. F. A. N.)

Sebaethe africana Allard 1890

Sexualdimorphismus in den Dimensionen groß: cfcf i 3 mm,
OO + 4 mm.

Fr. Guinea: Damakanya. IV. 1951; Kindia, V. 1951; Mt. Gan-

gan, 500—800 in, V. et VI. 1951; Pastoria, V. 1951; Mamou, VI.

1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Nzerekore, VII. 1951; ibid.,

X. 1951, I. et IX. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey): Mt. Nimba,

500—900 m, IX. 1946 (A. Viiliers, I. F. A. N.).

Elfenbeinküste: Assinie (Allard).

Sebaeihe obscurotestacea Thomson 1858

(= S. torrida Baly 1877)

Fr. Guinea: Damakanya, IV. et V. 1951; Mt. Ganga, 500 bis

900 m, V. et VI. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Kankan, VII.

1951; Nzerekore. X. 1951. III. et IV. 1952 (S. H. Olsen, Mus. G.

Frey); Mt. Nimba, N. E., 500—700 m, IX. 1946 (A. Viiliers, I. F.

A. N.).

Sierra Leone.

Liberia: Ziabli, 1948 (Holas et Dekeyser, I. F. A. N.); Penoke,

1948 (dtto).

Kamerun. — Gabon. — Belg« Kongo. — ? Uganda.

Gen. Polyclada Erichson 1841

(= Cladocera Hope 1840, nom. praeocc.)

Polyclada pectinicornis Olivier 1789

Senegal.

In Ostafrika weit verbreitet. Ich habe keine westafrikani-

schen Exemplare gesehen.
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Gen. DiboNa Latreille 1829

Dibolia villiersi n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, XL 1951 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Elfenbeinküste: Yapo, X. 1946 (A. Viliiers, I. F. A. N.).

Long. + 2,5 mm.
Schwarz, kurzovai, glänzend, Fühler an der Basis gebräunt.

Macroptere Form.

Kopf fein punktiert (Vergrößerung 30—40 X). Augen läng-

lich, Stirn so breit wie ein Auge lang ist. Antennalcalli von der

übrigen Stirnfläche kaum gesondert, voneinander aber durch eine

Längsimpression getrennt. Glypealcarina scharf, T-förmig. Füh-

ler dünn, die Mitte der Flügeldecken weit überragend, Glieder 2

und 3 sehr kurz, 1. Glied so lang wie die 3 folgenden zusammen-

genommen, 5. Glied so lang wie das 3. und das 4. zusammen.

Halsschild spärlich punktiert (V ergrößerung 20 X), an der Ba-

sis am breitesten, mehr als 2x breiter als lang, Seiten geradlinig

nach vorne A^erengt. Vorderwinkel im breiten Umfang schräg ab-

gestutzt, seitlich herausragend.

Flügeldecken breiter als das Halsschild, in dicht nebeneinan-

der stehenden Längsreihen kräftig punktiert (Vergrößerung 8 bis

10 X). Hinterschenkel sehr stark verdickt, Enddorn der Hinter-

iibien abgeflacht, an der Spitze im konkaven Bogen abgestutzt.

Diese einzige bisher bekannte westafrikanische Art ist durch

die Bildung der Vorderwinkel des Haisschildes sehr ausgezeichnet

(die vordere Borstenpore liegt erst hinter dem 1. Viertel des Sei-

tenrandes).

Gen. Paradibolia Baly 1875

Paradibolia coeruiea Bryant 1927

Sierra Leone (Bryant).

Gen. Notomela Jacoby 1899

Notomela viridipennis Bryant

Bryant 1941, Proc. R. Ent. Soc. Lond. B 10, p. 212.

Nigeria: Lagos (Bryant).

Uganda (Bryant; Typus).

Gen. Cercyonia Weise 1901

Cercyonia yerra n. sp. (Fig. 36, 37)

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Entom. Arbeiten aus dem Museum Frey, Bd. 6, H. 2 36
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Long, cfo ' dz 5,5 mm, Q 6 mm.
Rotgelb, Halsschild mit 3 querliegenden großen schwarzen

Makeln, welche dem Vorderrande mehr als dem Hinterrande ge-

nähert sind. Flügeldecken mit einer schwarzen Basalbinde, welche

an der Naht unterbrochen ist, und mit 2 anderen schwarzen Flek-

ken vor der Mitte, wovon der äußere an den Seiten mit der Basal-

binde sich verbindet. Diese dunkle Zeichnung der Elytren dehnt

sich zuletzt so stark aus, daß die Flügeldecken samt Epipleuren

schwarz, Naht vorne, eine unregelmäßige Quermakel vor der Mitte

und die Spitze gelb sind. Körper langoval, stark gewölbt.

Kopf matt, seicht aber deutlich punktiert (Vergrößerung

10 X). Glypeus von der Stirn nicht getrennt, Frontalfurche von

dem Hinterrande des Auges bis zur Fühlerinsertionsstelle durch-

laufend. Fühler die Mitte der Flügeldecken nicht erreichend, zur

Spitze verdickt, Glieder 7—10 schwach (9) oder deutlicher (cf)

dreieckig erweitert.

Thorax mäßig glänzend, mehr als doppelt so breit wie lang,

vor der Basis am breitesten, Seiten stark gerundet, nach vorne

verengt, Vorderwinkel verdickt, abgerundet, sehr schwach nach

vorne heraustretend. Oberfläche gleichmäßig dicht und gleich-

mäßig stark punktiert (Vergrößerung 5x).

36 37

Abb. 36—37. Farbenverteilung von Cercyonia yerra.
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Flügeldecken stark glänzend, vorne sehr stark (Vergrößerung

2x) ?
hinten sukzessiv schwächer bis verloschen punktiert (Ver-

größerung 50x). Intervalle der regelmäßig gereihten Punktie-

rung fein punktuliert (Vergrößerung 30 X), flach, der juxtamargi-

nale breiter und gewölbt. Beim o' ist das 1. Glied der 4 vorderen

Tarsen stark erweitert, Sinus groß. Bei dem größeren 9 sind die

Beine zarter gebaut, und das 5. Abdominalsegment ist hinten ab-

gerundet.

An der Färbung und Skulptur kenntliche Art.

Cercyonia laya n. sp.

Fr. Guinea: Damakanya, IV. 1951.

Long. 5 mm. cT unbekannt.

Einem kleinen Exemplar der vorhergehenden Art ähnlich,

einfarbig braungelb, oberseits gleichmäßig glänzend, Kopf und

Halsschild mit gemischt größeren (Vergrößerung 5><) und klei-

neren (Vergrößerung mindestens 30 X) Punkten besetzt, Vorder-

winkel des Thorax nach vorne gerichtet, Lateralintervall der Flü-

geldecken nicht gewölbt und das letzte Abdominalsegment hinten

abgestutzt.

Cercyonia citri Bryant 1922

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

Goldküste (Bryant).

Gen. Sphaeroderma Stephens 1831

Die afrikanischen Arten sind verhältnismäßig leicht an der

Färbung zu erkennen; die zahlreichen Trennungsmerkmale deu-

ten an, daß es sich um eine polyphyletische Gattung handeln kann:

1(2) Vorderwinkel des Halsschildes sehr breit, breiter als ein

Augendiameter, Körper sehr groß, + 5 mm.
Rotbraun, Flügeldecken schwarz mit roter Spitze oder

rot mit einem großen, über die beiden Elytren reichenden,

schwarzen diskalen Fleck, Fühler und Beine rotgelb.

Kopf glatt und glänzend, Clypeus und Antennalcalli

matt. Stirn so breit wie ein Auge lang ist. Die gewölbte

Ciypealcarina zwischen die flachen Antennalcalli verlän-

gert. Fühler die Basis des Halsschildes überragend, die 5

Apikaiglieder stark verdickt, jedes dieser Glieder nicht

länger als breit. Halsschild 3x breiter als lang, an der Ba-

sis am breitesten, Seiten schwach gerundet, fast parallel,

36*
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Oberfläche deutlich punktiert (Vergrößerung 10x). Flü-

geldecken vorne so stark wie der Thorax punktiert, Punkte

hie und da in Reihen geordnet, Lateralintervall sehr breit,

punktiert und gewölbt, der extreme Seitenrand mit einer

Reihe grober Punkte. Epipleuren schräg, von der Seite

nicht sichtbar

Sphaeroderma guineense n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951; Dalaba, 1200 m,

VI. 1951 ; Mt. Gangan, 800—900 m, V. 1951.

Mit Sph. nigrosignatum Bryant verwandt (von Tan-

ganyika), größer, anders gefärbt und ohne glatten Lateral-

intervall der Flügeldecken.

2(1) Vorderwinkel des Halsschildes normal, die abgesetzte Flä-

che 3/4 der Augenbreite nicht überschreitend. Körper klei-

ner, unter 4 mm.

3(4) Flügeldecken lebhaft metallisch grün.

Pechschwarz, Sternum, Hinterschenkel, S enteilum
und Antennite 6—11 schwarz, Halsschild, Fühlerbasis und

Beine rotgelb. Körper glänzend, Clypeus matt.

Kopf glatt, oberhalb der tiefen Frontalfurchen jeder-

seits mit einem Grübchen. Antennalcalli flach, Clypeal-

längscarina hoch und scharf. Fühler das 1. Drittel der

Flügeldecken erreichend, alle Glieder länglich schwach

(9) oder mäßig (cf) verdickt. Halsschild an der Basis am
breitesten, doppelt breiter als lang, Seiten nach vorne ver-

engt, fast geradlinig, Vorderwinkel schräg abgestutzt,

Oberfläche spärlich punktiert (Vergrößerung 20 X)- Ely-

tren in dicht nebeneinander stehenden Längsreihen stark

punktiert (Vergrößerung 5—8x)> Intervalle fein und sehr

spärlich punktuliert (Vergrößerung 50 X), Marginalinter-

vall breit. Epipleuren leicht schräggestellt, von der Seite

sichtbar. Sinus des sehr klein. Körper 3 mm kaum er-

reichend

. Sphaeroderma dalabae n. sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

4(3) Nicht metallisch gefärbte Formen. Rot bis rotgelb, Fühler

zur Spitze + angedunkelt, Flügeldecken rot bis schwarz,

die Spitze stets rot.

5(6) Glypealiängscarina nach hinten verlängert, die Antennal-

calli voneinander völlig abtrennend.
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Unterseite pechschwarz, Fühler, Beine, Vorderkörper,

Schildchen, Epipleuren und die Spitze der sonst schwar-

zen Flügeldecken rot.

Kopf glatt, Stirn kaum breiler als ein Augenquerdia-

meter. Halsschild deutlich punktiert (Vergrößerung 20x) ?

an der Basis am breitesten, nach vorne stark, fast gerad-

linig verengt. Flügeldecken kaum stärker als das Hals-

schild punktiert, Lateralintervall mäßig breit, alle Inter-

valle glatt. Epipleuren horizontal. Long. 3 mm. .

Sphaeroderma elisum n, sp.

Fr. Guinea: Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

6(5) Clypeallängscarina kürzer, die Mitte der Antennalcalli

nicht überschreitend (dadurch sind die Antennalcalli hin-

ten nur durch ein einfaches Grübchen voneinander ge-

trennt).

7(8) Stirn sehr breit, mehr als 2x breiter als ein Augenquer-

diameter
;
infolgedessen sind die Mundorgane (Labrum und

Mandibeln) nicht schnauzenförmig nach vorne verlängert.

Hell braungelb, Scheibe des Halsschildes und jeder

Flügeldecke dunkelbraun.

Kopf glatt. Clypeallängscarina und Antennalcalli

gleichstark gewölbte Erhabenheiten bildend. Fühler den

Humeralcallus der Flügeldecken überragend, zur Spitze

verdickt, jedes der Glieder 7—10 kaum 1,5 >< länger als

breit. Thorax an der Basis am breitesten, fein und spär-

lich punktiert (Vergrößerung 20—30 X), Seiten nach vorne

stark konvergierend, Vorderwinkel schmal, waagrecht ab-

gestutzt. Flügeldecken vorne stark (Vergrößerung 5 bis

8><), hinten feiner, in ziemlich regelmäßigen Reihen

punktiert, Intervalle glatt. Epipleuren konkav, von der

Seite sichtbar. Long. 3,5 mm.
Sphaeroderma jreyi n. sp.

Kamerun: Musaka, X. 1910 (Mus. G. Frey).

8(7) Stirn kaum breiter als ein Augenquerdiameter. Infolge-

dessen sind die Mundorgane nach vorne schnauzenförmig

verlängert.

9 (16) Antennalcalli und der von oben sichtbare Spitzenteil der

Clypeallängscarina bilden 3 gleichmäßig stark hervortre-

tende, Y -artig gelegte Erhabenheiten.

10 (13) Fühler zur Spitze schwächer verdickt, jedes der Glieder 7

bis 10 mindestens 1,5X so lang als breit.
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11 (12) Größer, 3 mm. Rotbraun, Unterseite und Antennite 5—11

pechschwarz.

Kopf glatt, Clypeus sehr grob punktiert (Vergröße-

rung 2—3x). Fühler das 1. Drittel der Flügeldecken er-

reichend. Halsschild an der Basis am breitesten, Seiten vor

den Hinterwinkeln plötzlich senkrecht herabfallend, so

daß die beiden Seitenränder, von oben betrachtet, nicht

gleichzeitig zum Vorschein kommen. Oberfläche, sowie die

der Flügeldecken, mäßig punktiert (Vergrößerung 15 bis

20 X), Elytralintervalle glatt. Epipleuren schräggestellt,

von den Seiten gut sichtbar

Sphaeroderma gibbicolle n. sp.

Fr. Guinea: Kindia, V. 1951.

12 (11) Kleiner, 2,2—2,5 mm. Rotgelb, Flügeldecken vorne etwas

angedunkelt.

Kopf glatt, Clypeus ohne grubenartige Punktierung,

Glypealcarina matt. Halsschild regelmäßig gewölbt, Seiten

nicht perpendikulär herabfallend (dadurch erscheinen die

Seitenränder, von oben betrachtet, gleichzeitig), Ober-

fläche fein (Vergrößerung 20 X) punktiert. Flügeldecken

vorne stärker (Vergrößerung 8—10 X), hinten feiner

punktiert, Intervalle glatt. Epipleuren horizontal, von den

Seiten kaum sichtbar

Sphaeroderma houisi n. sp.

Fr. Guinea: Dixinne (Conacry), IV. 1951; Nzerckore,

VII. 1951.

13 (10) Fühler zur Spitze stärker verdickt, die Mitte der Flügel-

decken erreichend. Jedes der Glieder 7—10 quadratisch

und leicht angedunkelt. Epipleuren schräggestellt, von der

Seite sichtbar.

14 (15) Einfarbig rotgelb.

Kopf glatt, Clypeus punktiert. Halsschild fein (Ver-

größerung 20X) und spärlich punktiert. Punktierung der

Flügeldecken stärker und in ziemlich regelmäßigen Längs-

reihen geordnet. Seiten des Halsschildes geradlinig nach

vorne konvergierend. Größer, 2,5 mm
Sphaeroderma serenum n. sp.

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951.

15 (14) Rotgelb, Basalhälfte (oder 2 ersten Drittel) der Flügel-

decken schwarz.
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Auch die Flügeldecken sind so fein (dabei aber ver-

worren) wie der Thorax punktiert (Vergrößerung 20 bis

30 X). die Seiten des letzteren schwach aber deutlich ge-

rundet. Kleiner + 2 mm
Sphaeroderma Jiigrorufum n. sp.

Fr. Guinea: Damakanya, V. 1951; Mt. Gangan, 500m,

V. 1951.

16 ( 9 ) Antennalcalli flach, viel umfangreicher als die schmale

und gewölbte Clypeallängscarina.

17 (18) Vorderwinkel des Halsschildes schräg abgestutzt, der Sei-

tenrand im 1. Viertel deutlich eckig heraustretend.

Rotgelb, Fühler zur Spitze und ein postskutellarer

Fleck auf den Flügeldecken + angedunkelt.

Kopf glatt. Fühler die Mitte der Flügeldecken errei-

chend, zur Spitze nur mäßig verdickt, jedes der Glieder

7—10 reichlich 1,5X länger als breit. Thorax doppelt brei-

ter als lang, an der Basis am breitesten, Seiten geradlinig

nach vorne konvergierend. Oberfläche spärlich und fein

punktiert (Vergrößerung 30—40 X). Flügeldecken vorne

stark (Vergrößerung 10 X), hinten wesentlich schwächer

punktiert, Intervalle glatt. Epipleuren schräg, von der

Seite sichtbar. Long. 2,2—2,5 mm
Sphaeroderma mirbanum n. sp.

Fr. Guinea: Nzerekore, VII. 1951.

18 (17) Vorderwinkel des Halsschildes völlig abgerundet, Seiten-

rand in einer kontinuellen Linie fortlaufend.

19 (20) Fühler kürzer, jedes der Glieder 7—10 quadratisch oder

fast quadratisch (Q), mit 5 schwarzen verdickten Endglie-

dern. Körper rotgelb.

Kopf glatt. Halsschild und Flügeldecken gleichstark

(Vergrößerung 10 X) nicht dicht punktiert, Elytren mit

mehreren punktfreien Längsintervallen, welche von paa-

rig genäherten Längsreihen begrenzt sind. Seiten des Hals-

schildes gerundet. Long. 2,8—3 mm
Sphaeroderma exiguum Weise 1910

Senegal: Sangalkam, Rufisque, I. 1950 (A. Villiers,

I. F. A. N.).

Fr. Guinea: Coya, IV. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951.

Goldküste: Adda (Weise).

Kamerun. — Belg. Kongo.
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20 (19) Fühler beim es die Mitte der Flügeldecken erreichend,

beim 0 etwas kürzer, zur Spitze kaum verdickt, jedes der

Glieder 7—10 mindestens (o
7

) oder reichlich (Q) 1,5X
länger als breit.

Körper rotgelb, Abdomen bei gut erhaltenen Exem-
plaren zitronengelb, Flügeldecken oft mit einem + aus-

gedehnten schwarzen Basalfleck.

Kopf glatt. Thorax sehr fein (Vergrößerung 50x),

Flügeldecken etwas stärker verworren punktiert, ohne

glatte Diskaiintervalle. Seiten des Halsschildes nach vorne

konvergierend. Long. + 2 mm
Sphaeroderma iyengari n. sp.

Fr. Guinea: Mt. Gangan, 500—900 m, V. 1951; Da-

makanya, IV. 1951; Dalaba, 1200 m, VI. 1951; Nzerekore,

X. et XI. 1951 (S. H. Olsen, Mus. G. Frey).

Rio Muni: Nkolentangan, X. 1907— V. 1908 (G. Tess-

mann, coli. Heikertinger, Mus. G. Frey).
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)
•

494 punctata All. (Alt.) . . .

545 punctifrons Wse. (Long.) .

527 pygidialis Wse. (Dec.) . .

522 pyritosa Er. (Alt.) . . .

550 quadraticollis n. sp. (Gab.)

550 risbeci Bryant (Pod.) . .

512 rotundicollis Jac. (Phyg.) .

549 rugicollis Jac. (Eutorn.) .

524 salomona n. sp. (Epitrix) .

565 segueia n. sp. (Chaet.) . .

530 senegalensis All. (Alt.) . .

514 senegalensis Jac. (Aphth.) .

557 serenum n. sp. (Sphaer.) .

550 sericeicollis n. sp. (Gab.) .

498 sierraleonis Bryant (Aphth.)

494 sierraleonis Bryant (Chaet.)

532 smaragdina Clark (Phys.) .

528 soucheti n. sp. (Aphth.) .

518 soucheti n. sp. (Nis.) .
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